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Ernste Lage im JndustriegebieL.
Fr . Berlin , 31. März . (Eig. Drahtbericht .) Wie wir yoccrr,

tzersrickt drc Regierung fmmer noch, vorlcui-ig dttrch Beschw-ch-
tigung , einen Ee .^ ralitrcik zu vermeiden . Sie glaubt rn-iigung , einen Ge.tsralstretl zu - r~ - — . ..
dessen, an  dem militärischen Einmarsch f e st -
halten zu müssen  und gibt lediglich das Versprechen
ab, auf die militärische Leitung einen starken Druck auszu-
üüeii, drß sie sich jeglicher Feindseligkeit  gegen me
Ärbeitersck'nft enthält.  Mitteilungen aus zuverlastgrr
Quelle zufolge will sich die Regierung der Leitung der Ge-
werffckiasten gegenüber bereit erklären , auch für oas Ruhr-
gebict die Standgerichte aufzuheben.

Die Lage im Ruhrgebiet wird , wie der „Frqutf . Ztg.
Berlin gemeldet wird, von der Regierung als sehr

ernst  angesehen .. In einer Kabiircttssitzung wurde be-
aus
t l U I* n jJ - v *. > 11 „ . ,
fchlesien, alles 311 tun . um jedes unnötige Blutvcr-
aie ßcn zu vermeiden.  Zu diesem Zweck ist auch der
neue preußische Minister des Innern , Severing,  nach dem
rheinisck-w.sffälifchen Industriegebiet entsandt worden. Aus
seiner Tätigkeit als Staatötommissar kennt er die dortigen
Verbältnisse. ?lu§ der Arbeiterschaft stammend, wird er auai
um beiten die Wege rinden, um irregeführte Arbeiter aus den
Boden, der Verfassung und des Rechts zurückzubringen . Von
der Reicksregieruug hat er weitgehende Generalvollm acht und
nur mit seinem Einverständnis wird General Wätter weiter^
Maßnahmen treffen können. Die Erklärung des Reichs¬
kanzlers Hermann Müller  wird in parlamentarischen
Kreisen so gedeutet, daß die Regierung auch jetzt noch bereit
ift, im Wege der Verständigung die schweren Gefahren eines
Bürgerkrieges zu vermeiden. Voraussetzung dafür ist aber,
daß auch die Arbeiterschaft zur Vernunft zurückkehrt und oast
Lei -br die Einsicht durchbricht, welche schwere Verantwortung
sie ftir den B>stand des Reiches auf sich lädt , wenn sie sich
weiterbin außerhalb der Verfasiung stellt und wenn sie gar
die Drohung verwirklichen sollte, die Stäote durch Spreng-
kolorneu zu zerstören. Auf allen Seiten ift jetzt rubig Blut
i .otwendig, damit das . durch den Kapp-Vuffck, heraufbeschwo-
rene grobe Unglück nicht wich, weiter vermehrt werde. Aller-
dingS darf und kann kein Zweifel darüber cruifkommen, daß
nur der Weg über die wahre Demokratie  in die Zu¬
kunft führt . Jede Diktatur , ob von rechts oder von links,
stürzt ur .S ins Verderben und di» Regierung ' bat die Pflicht,
mit allen Mitteln für Rübe und Ordnung zu sorgen.

Die Vollmachten Severings.
W. T.-B. Berlin , 80. März . Im A ischluß an die Bor-

kommmsse im Ruhrrevier erteilte die Reichsregierung dem
Reicks- und Staatskommisiar Severing folgende erwei¬
terte  B 0 l l m a ckt : Die Vollmacht des Reichs- und Staats -
kommisiurs Siverir .g wird dahin erweitert , daß dre Entschei¬
dungen über militärische Operationen in dem Gebiet , für
das er bestellt ist. im Einvernehmen mit rhm erfolgen .sollen.
Er wird ferner bevollmächtigt/ erstens zu prüfen und zu ent¬
scheiden. ob Personen , die in Schutzhaft oder in sonst nich
gerichtlich bestätigte Last genommen sind, festzuhalten oder
vorbehaltlich des gerichtlichen Verfahrens zu entlasten sind,
pveitenö den Namen derjenigen Personen zu bezeichnen,
eeren Entlastung oder sonstige disziplinarische Verfolgung er
empfieb' t, weil sie an der von Knopp und Frhc .t. v. Lüttwitz
einaelcitsten hochverräterischen Bewegung sich als Führer,
Rerft 'hre : oder Aufhetzer aktiv beteiligten . Er tst ermücht-gt.
Unterbevollmächtigte  für einzelne Städte oder Be-
ziike zu ernennen , die den militärischen Stellen als politische
Berater tur Seite strbeit. Sämtliche Behörden werden er¬
sucht und' alle Organisationen , Verbände und andere Stellen
werden a-Enelordert . dem Reichskommistar und seinen Unter-
bevollmäcktigten jede nötige Unterstützung zu gewähren.

f

Ter militärische Vormarsch.
Br. Berlin . 31. Mär; (Eig. Drahtbericht.) Von

zuständiger Stelle erfahren wir - Um jeden Irrtum
über den Charakter der Truppen  aue -usch'l :-
tzen, hat ReichswehrministerDehler weiter eine Reihe
von Anweisungen ergehen tÄssen, die auch eurgehalten
werden Die Truppen führen schwarz - rot-
goldene Fahnen  mit sich. Jedes provozierende
Auftreten ist ihnen unt-rlazr. Jede unnctrge Festnahn e
soll unterbleiben. Kurz, es soll mit aller nur möglichen
Zurückhaltung vorgeg.ritq.-n werden. Nichts darf ohne
Anweisung des Staut 'kommt.,ar ; Severing geschehen.
Der Truppe voran geben Zloilkommiffare, die Auf¬
klärung über den Zweck des Vormarsches verbreiten
und in letzter Stunde den Äusjtändischen gut Zureden
sollen Hinter oen Trupvan werden Leven-, mllte»
heranqerollt da dieNot i:i der v:-n radikalsten Kommu¬
nisten und den Aufrührern heiingesuchten Städten aufs
höchste gestiegen ist.

rnz, Berlin , 3". März . Wie wir heute abend aus zuver¬
lässiger Quelle Horen, dauerte die Berrtuag her Reichsregie,
rung mit Gewrgl v. Seecki heute vormittag noch an . Die
militärische Vorbereitung im Ruhrgebiet geht ihren Gang
tvei' er. Nack Ablauf des Ultimatums um 12 Uhr mittags
werden die einzelnen Truppenverbände schrittweise ver-
sckolen. Den Verbänden wurde die größte Mäßigung an-
lefoblen.

Die Hoffnung der Skegkerung.
Ur. Berlin , 31. März . (Eig . Drahtbericht .) Von maß-

gebet.der Seite hören wir . daß trotz dev ernsten Zuspitzung
der Lage durch die bevorst. hende Entscheidungsakt on tm
Rulrievier die Reaicrung h 0 ff t, ' b a l d i gst die ^ be ¬
stehende Kriscüberwunden zu haben « tc »>t

Abend -Ausgabe.
der Ansicht, daß die Besonnenheit der deutscheu Aroeiterseyaft
zu groß sei, um im gegenwärtigen Augenblick das Land tn
reue schwere Unruben zu stürzen. Die Negierung wird indes
nicht ve.fehlen, bei allen ausbreche .iden Putschen von links
s'ch auf die ihr ergebenen Truppen zu stützen.

Ter Generalstreik und seine Ziele.
Br. Berlin . 31. Mac ;. «Eig . Drahibcricht.) Die

militärischen Wasjiiahtn-n gegen die Rote Arm.ee im
Ruhrgebiet sollen nuan-ehr bsgiunea Die radltale
Arbeiterschaft in ganz Deutschland wird daraus init
einem allgemeinen Eeneralstreik antworten. In Bev-- - - "udlin, München, Hamburg, Bremen, Kiel und ganz
Schlesien, in ganz Sachsen, in Frankfurt a. M. und

it »rV\ tl t liffnftrf flltftp .tt böICttö blC Ô 1
:e

u  c 11 v . r 11r t u 1 n * . ' , m vim . i *» * . " Zl — ~ —,
ist das Ziel des Streits ? nach A"gabe der masigeben

Mannheim und in Stuttgart haben bereits die, Be
triebsratsausshüsie beschlasien. einen d u r chg r e 1 s e n¬
den Generalstreik  in Szene zu setzen. Zunaüzl

den Fülrer lediglich die Enlsernu ig des Militärs aus
Ruhi " ' "" - " " “ “ ~dem Ruhrgebiet. Alan nimmt sedoch an. dah die Be¬

strebungen viel weiter gehen und die Errichtung
eine ? sozial ! ftischen Arbeiterregierung
im Auge haben. Wie wir weiter hören, scheinen die
Gewerkschasten vorläufig ncch nicht die Absicht zu haben,
sich der Eeneralstreikproklainat' in anzulchlietzen. Ter
GewerkschaftsführerL egi en hat , erklärt, dast er in
dem Vorgehen der Regieru .rg keinen Bruch des
Abkommens  erblicken kenne.

mz.  Berlin , 81. März . Die GenerchlversEmliing der
revalutlemöven Betriebsräte hielt am D enstiMobend eine
Sitzung ab, die so stark besucht war , daß Hunderte keinen Ein¬
laß fttcken hznnten. Nach etiva vierstündigen Verhandlungen
traten viele Dekeq orte für den sofortigen General¬
streik 11 Uhr nachts ein. ES ging der Versammlung
eine MiftcAi'ng der Reichsregierung zu, wonach General
Walter/ein .Zitz Ikpmmisio,r beigegeben und ; den Arbeitern im
Rwbresbiet. ein neues Ultimotrm ne stellt worden ist Zuletzt
tvnrde des.'' lo"en , am Mittn 'rchvornftttsg in den einzelnen
Betrieben  darüber abstimmen  za lassen, ob gestreckt
werden solle oder nicht.

Ein: Antwort der Reichsregierung auf die
Wünsche der G:w rkfch ften.

mz . Berlin , 30. März . Im Anschluß an die
sprechungen,  die heute vormittag zwischen den Vertretern
ter Gewerkichnftscrganikntionen und der sozialistischen Par¬
teien and der Rcichsregst rnng stattgefunden haben, hat die
ReickSregiernng auf lie dort vorgetragenen Wünsche mit
nachstehendem Schreiben erwidert:

Die Reichsre,tcrung sieht nach wie vor in dem Biele¬
felder Abkommen  eine geeignete Grundlage
für die Regelung der Verhältnisse im Rnbrrevier und für die
Wiederberitellung verfasiungsmäsiiger Zustände . Sie hat
auch ibrerseits sich an das Bielefelder Abkommen gebunden
und die Truppen bisher nicht in das Indujtriegz biet ein-
marsibicren lassen. Dies habe der Reichswehrminister gestern
in der Nationalversammlung ausdrücklich feshsestellt. Dagegen
ist von der anderen Seite,  obwohl inzwischen sieben
Tage verflossen sind, nicht das Geringste geschehen,
um die ans dem Bielefelder Abkommen si.b ergebenden Ber-
sflichtvngcn zu erfüllen . Im Gegenteil . Wesel ist unaus¬
gesetzt avgcpriffer werden. Plünderungen haben in zahl¬
reichen Orten itattgefunden , erpresserisch« Eingriffe in Bank-
devets und die Bestände der Reichsbank baben sich ereignet.
Lelensmittel nstv. siid gewaltsam weggeworfen worden.
Hilferufe au? Stadt und Land treffen ununterbrochen bei
der Reichsregierung ein. Pflicht der Regierung , die von jedem
Einsichtigen anerkannt werden muß . ist, dieser Not ein
E n b e g « machen  und wieder für alle Bewohner des Ruhr-
gebirts geordnete Zustände herzustellen . D-es soll auf der
Grundlage des Bielefelder Abkommens nefebeben, bei dessen
Abschluß die Abberufung des Generals Wärter nickt nur nichi
verlangt , sondern ausdrücklich gemeinsam abgelehnt wurde.
Im übrigen wird die Durchführung der notwendigen M-rß-
nlbinen , die bereits vom Reiclch-kaazler in der heutigen
Sitzr-r.g der Nationalversammlung mitgeteilt wurden , unter
Beteiligung von Zivi 'vertrauensmännern und in der Form
erfolgen, daß die Bevölkerung mehr als 4? Stunden Zert
baben wird, von sich aus geordnete Zustände zu schaffen, so
d :f- die etwa notwendige Anwendung vcn Oiewalt nur aus
Aufruhr und Verbrechen beschränkt wird . Die Reichsreqie»
rung : (Gez.) Müller.

Der neue Protrstftcett.
im.  Berlin ^ LO. März . Dem »Vorwärts " zufolge setzte

bertle im Rnbrrevier , entsprechend den Beschlüssen des aus
allen drei sozialistischen Parteien bestebenden Elberfclder
Ausschusses, der Generalstreik zum Protest  gegen den
angedrohten Einmarsch der Truppen des Gen -ralsWatter ein.

Ein belgisches Nltlmotum an die Raten Truppen
in Tuksburg?

8 r . Haag , 31 März . (Eig . Drahtbericht . ) Nach dem
Algcmeen Hanbclsblad sind Sonntagmittog ein b e l g i -
cher Offizier  und ein Beamter ans dem Rathaus in

Duisburg erschienen und haben dem Spartakidenführcr Wilot
ein lUtiwotwm auf sofortige Räumung von Duisburg und
Wahruno einer Neutralftätszone von 10 Kilometer östlich des
Rheins über, eicht. Dieses Ultimatum übt einen stucken Druck
auf die kpariakidiiche Stimmung aus.

Nr . 154, . 68. Jahrgang.

Die Nationalversammlung.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbtatts .)

W. T.-B. Berlin , 30. 2Röi„.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10,25 Uhr.

Fortsetzung der Besprechung einer Erklärung der
Negierung.

Abg. Dr . Düringer (D .-Natl .) : Die Nachricht, Kapp havr
sich zum Reichskanzler gemacht, hat mich zu dem Satz veriu
laßt daß die Dummbeit immer die größte Tod
sünde  sei . Druck erzeugt immer Gegendruck, gibt es kein
Ventil, io erfolgt eine Explosion. Regierung und Parteien,
die stlbst verfassungswidrig ihre Macht verlängern , haben
kein Reckt, sick über den verfassungswidrigen Putsch zu ent¬
rüsten. iWiderfpruch bei der Mehrheit .) Vielleicht aber var
der Regierung die Entwicklung des Putsches gar nicht unan-
genebm. (Großer Lärm bei der Mehrheit .) — Präsiden,
Fehrcnboch: Ich teile Ihre Entrüstung , bitte aber, den Rednc-
fortiahren zu lassen. — Abg. Düringer fortfahrend . Mc>e.-
Partei bat bezüglich des 13. März ein reines Gewissen.
.Lacken bei der Mehrheit .) Wir mißbilligen den Putsch, habtn
ihn anck nickt begünstigt . Die Menge, die den Putsch Hinte-
dem Rücken der Partei angezcttelt hat , hat in ihr keine Roll?
gespielt. (Rufe - Traub !) Traut - ist erst nachher dem Putsch
leigctretcn (Rufe : Kapp ' ) Kapp ist der Sohn eines Revo¬
lutionärs und iit erblich  b e l a st e t. Kapp bat in seine,.!
KönwSberoer Blatt die Deutschnationalen schon schürf kriri-
r-ert und hat keiner Sitzung deS HauptaitLschuffeSbeigcwohnt.
Traub ist an sich kein schlechter Mensch, aber ein schlechter
Politiker Die Verfassung mtlß von allen hochgehalten wer¬
den. auch von denjenigen , deren Überzeugung sie nicht' ent¬
spricht. Wir müssen in streng verfassungsmäßiger Arbeit
uns znfammenfinden.

Reichskanzler Müller : Im Ruhrgebiet,  im Rhein¬
land und in Weitsulen ist Erregung vorhanden, weil man
sckarie militärische Maßnahmen erwartet . In der gestrigen
Ärbiiwttssitznng wurde beschlossen, alle unnötigen Schroff¬
heiten zn vermeiden. Die dortigen Truppen sind regierungs¬
treu. Sie lechzen nich: nach Arbeiterblut , wie man in Elber-
i>ld >'agtc. Es ist Blut genug geflossen. Erfreulicherweise
bat die französische Regierttng zugestimmt, d-rß wir zwei bi?
drei Wochen lang eine erhöhte Trupvenzahl in das neutrale
l'nriihioe Gebiet ' entsenden können. Die Bedingungen des
Geverals Matter sind gemildert worden. Wir erhoffen yn«
Ent 'xani-una der Lage in wenigen Tagen.

Reichsminister des Innern Sich : Die demokratische Regie¬
rung rst keine Parteiregierung.  Es wich vielfach
von einer skrupellosen Leitung zu regieren versucht. Unsere
Schuld wird es nicht sein, wenn die Gesetze über die Ent-
fchndigunacn der Ausländsdeutschen und anderer nicht mehr
von der Nattonalt -ersammlung verabschiedet werden können.
Nock: schlimmer ift cs. daß die Wahlen  mm gemacht werden
v-üffen, bevor die Absttmmuvgen in den besetzten Gebieten

~ “ - iänz - 'leerdet sind. Der Putsch war glänzepd vorbereitet ; er schei¬
terte am deutschen Volke. Weshalb ging die Negierung von
Berlin fort ? Weil es nicht Sache der Führer sein kann, sich
im Auoei.dlick der Gefahr vorn im Schützengraben gefangeri-
nchmen zu lassen. Dieses Vorgehen war Kapvs Ver¬
hängnis.  Die Maßnahmen der Regierung gegen die Er¬
hebe ng im Westen halten die richtige Mitte zwischen der Nach¬
sicht gegenüber denen, die nur «mS Unverstand zu lange auf
der Straße geblieben und der Strenge gegenüber denen, die
yon links die Anarchie erstreben.

Abg. Leicht (Bayer . Vpt.) : Ob es sich im Ruhrgebiet um
Bolschewismus handelt , steht dahin ; aber er kann daraus wer¬
den. Das Ultimatum war nötig , denn wir brauchen Ruhe
pick» Oicknunq.

Aba. WelS lSoz .) : Die Herren Heinz« und Hergt hätte»
am 0. März sckon daö Parlament auf die Gefahr des drolen¬
den Putsche? aufmerksam machen müssen. Der Pittsch >vac
von langer Hand vorlereitet . Kovp batte lange mit Luden¬
dorff verhandelt und nach Generalen gesucht, die den Mut
zu einer Gewaltpolitik hätten . Das Ausland wich Ver¬
trauen zur denffchen Demokratie gewinnen . Ohne Koa¬
lition  aibt cS in Deuffckland keine Regierung . Das sei
den Unabhängigen gesagt. Der Feind steht rechts; er soll den
Kampf bis aufs Messer haben.

Präsident Fehrenbach bittet , sich kurz zu fassen. Alau
kann in zehn Minuten viel wirkungsvoller sprechen als in
einer Stunde ES wäre doch zu wünschen, daß die Mitglie¬
der des Hauses am Gn 'indonnerStag zu Hause wären, das
Reick könne doch kaum darunter leiden.

Abg. Behrens (D.-Natl .) ' Die Rede WelS' sei einer Vokks-
verst mmlung würdig gewesen. Er weise die unerwiesem-
Unteritellung gegen seine Partei entschieden zurück.

Abg Dr . Hugo (D . Vpt.) weist zurück, daß seine Partei
vom Putsch vorher Kenntnis gehabt habe. Herr Narehky habe
gebandelt auf Mitteilung regierungstreuer Offiziere, was in
der van ihm selbst beantragten disziplinarischen Untersuchung
zur Sprache kommen werde Auch der Kampf im Ruhr-
gebiet sei vorbereitet gewesen.

Reichtminister Koch rechtfertigt das Verhalten der
Regienn .g gegenüber reaktionären Bestrebungen in der
Studentenschaft.  Die Reichsregierung wäre in
Berlin m Schutzhaft genommen worden, wenn sie dgrt ge-
t lieben wäre. Nur außerbalb Berlins konnte sie sich zu einem
Hort des Widerstandes gegen Kapp entwickeln.

Abg Secger (U. S .): Hätte die Regierung , was sie jetzt
tun will, mit eisernem Besen ausgefegt , so wäre es nicht zu
der Spannung gekommen, zu der die letzten Kämpfe geführt
hol<n.

Es filgen persönliche Bemerkungen. — Der
Antrag Arnstadt lD .-Ratl .). Mißtrauensvotum  gegen
tie Regienmg , wird abgelehnt. —- Der Antrag Löbe-
Payer -Trirnborn auf Billigung der RegierunKs-

-



Ectte L. Mittwoch. 3l . März im_
c t f l o t ii i*p it iüb (MiQi' iionunea ö'pcit dis Stimmen
der Deulsckno.tioiio.len und der Unabhängigen.

Das Gesetz, k-etr . Änderung des KonsulatSgesetzeS, wird
in Zweiter und dritter Lesung angenommen ; ebenso daS Ge¬
setz. bctr . die Erhöhung der Zuständigkeit der Amtsgerichte,
und das Gesetz betr . beschränkte Auskünfte aus den Str .if-
registern usw. Das Gesetz, bete, die vorläufige Reichs¬
wehr und Reicksmarine,  wird in allen drei Lesun¬
gen angenommen.  D -rs Gesetz, betr . die Wochenhilfr,
wild an einen Ausschuß verwiesen. Das Gesetz, betr , das
Einkommensteuergesetz,  wird in allen drei Lesun¬
gen erledigt.  Das Gesetz über den N o t e t a t wird in
.-weiter und dritter Lisung erledigt ; ebenso das Gi setz. betr.
den dritten NochtropS. tat für 1918. Da ? Gesetz über die
Wads des Reichspräsidenten  wird dem Ve f̂affungS-
aukscheiß überwiesen , desgleichen düs Reichstags-
roahlgesetz

Es folgt die -weite Beratung eines Gesetzentwurfs, betr.
die Abnrieilung von hochverräterischen Unter¬
nehmungen im März  1 320 . Das Gesetz wird in
-weiter und dritter Lesung angenommen.

Abg Dr . HaaS lDem.i berichtet über die AuSschnßver-
eardlungen , betr . Erteilung der Genehmigung *uc Ver¬
haftung de ? Abg . Traub.  Der Ausschuß war der
Ansicht, daß das Recht der Nütionnlversnmmluwz, die Im¬
munität der Abgeordneten in politischer Richtung zu wahren,
in diesem Falle nicht ünzu '.nenden lei.

Der Antrag wird mit 145 gegen 71 Stimmen bei 7
Stimmenthaltungen angenommen.

Nächste Sitzung Mittwoch , den 14 . April,  nach¬
mittags 1 Ukr : Petitionen usw. — Schluß gegen 7 .Uhr.

Preußische Landesversammlung.
tnz. Berlin , 30. März.

Das HauS und die Tribünen sind stack,besucht.
Präsident Leinerl : Seit unserer letzten Zusimmenkunft

hat sich Furchtbares ereignet . Am 13. März hat der Geiierol-
landschaflsdirektor Kapp, unterstützt von meuternden Offi¬
zieren , sich in den Besitz der politischen Macht gesetzt. Am
einmütigen Willen des deutschen Volkes ist >)aö Verb rech,»
gescheitert, aber der Bürgerkrieg hat furchtbare
Opfer  gefordert und ist leider noch nicht zu Ende. Ick fiihle
mich verpklichtet. allen , die am Sturz der verbrecherischen
Regierung mitgearbeitet haben, zu danken für die Treue,
die sie der deutsck-on Republik erwiesen haben. (Lebhafte Zu-
itiminuna .l Für das Vorgehen der Kapp und Gen. gibt eS
kein Beispiel . Schnell und wirksam muß die Bestrafung sein.
(Letzbaste Zustimmung .) Die Landesve >'sammlunq fordert von
der Regierung , daß sie alles tut . um die Wiederholung solcher
Gewaltakte frerelhaster venttionärer Macht zu verhindern.
«Lebhafter Beifall .) Zum ersten Gegenstand der Tagesord¬
nung , betr. die Berufung des Staatsministeriums teile ich
mit daß mir von dem bisherigen Ministerpräsidenten Hirsch
ein Schreiben zngegangcn ist, wonach das Staatsministerinm
angesichts der völlig veränderten politischen Verhiltnisse seine
Demission einreicht. Ich babe zum Ministerpräsidenten u >rd
Minister kür Landwirtschaft Herrn Braun  berußen . Es
scheiden nnS : die Minißer Hirsch. Heine und Südekum . Sie
haben in schwieriger Zeit die Geschäfte übernommen . Namens
der Landetversammlung (Rufe bei den Unabhängigen : Nein !)
— also namens der überwiegenden Mehrheit der La idesver-
sammlung spreche ich den sclfeidcndcn Ministern lebl-aften
Dank anv.

Ministerpräsident Braun : Ich habe die Ehre , dem Hause
da» neue Kabinett vorzustellen. Tdm auSgeschiedenen
Minister » ipreckie auch ich oen Dank deS Hauses aus . Das
deutsche Volk und seine Wirtschaft gleicht einem Schwer¬
kranken.  Unter unsägliche» Mühen gelang eS, den Kranken
langsam ans den Weg der Besserung zu bringen . Da kam
der jäbe Rückfall. Ein Dolchstoß in den Rücken  traf
das deutsche Volk. Die Hochverräter bemühen sich, die Schuld
der Regierung zuzuschioben. Dieses falsche Spiel , das beson¬
ders von der dmuschnatioiurlen Presse getrieben wird , muß
di »chkrenzt werden. Die Deurschnationalen werden das
Kauisse -chen des von. ihren Parteigängern erneut entfesselten
BrndermordeS nicht mehr loS! Ilnerbittl ck muß gegen die
Urheber diekeS Unglücks eing schritten werden. Verständnis¬
volle Milde kann nur gegen d' e Irregeleiteten walten . Das
Volk bat ein geinaltigeS Bekenntnis zur Demo¬
kratie  abgelegt . Tief bedauerlich ist die Verschleppung
der Besold u ngs reform  inkoige des Putschs. Die
Sligierung wird sich um ihre schnellste Erledigung bemnhcn
Die i.euen G, halt «listen werden unbedingt rückwirkende Kraft
bis zum 1. Avril ln kommen müssen. Fetzt gilt es, Ruhe und
Ordnung zu sickiernl Die vorlsundenen Lebensmittel müssen
rücksichtslos erfaßt und verteilt werden Schieber uno
Wucherer  werden scharf angefaßt werden Die Fortfüh¬
rung unseres StaalslebenS muß i» allen seinen GG'dern aus
demokratisch« ß rui 'dlage gestellt werden. Unverzüglich wer¬
den dann die Wahle» z»m preußischen Parlament ausge-
schrieben werden. Unseren Brüdern , die im besetzte»
Gebiet  ihren heroische» Kampf für das Deutschtum führen.

tbiete ick. '.r-i-rlichsten Grub , ick darf wobl annebmen . im
Namen aller Paricien . den NordichleSwigeen Dank und An¬
erkennung onsspo rtx- ib und ihnen brüderlichen Genf; zurufend.

WiesbaDener Taqblalt.
Jetzt gilt es nieder zu arbeiten kur die^Demokratie, die allein
üi se .cni Volke eine glückliche Zuku rst verbiirat (Lärm. —
Anhaltei .der Beifall bei den Mehrheitsparteien .l

Nachdem hierauf die einzelnen Partei 'wdner in d:r Dis¬
kussion zu Wort gekommen waren , vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Fortsetzung. Schluß 5 Uhr.

LIppe -DelmoiV will zu Preusien.
mz.  Drtmo ' d, 30. März . Das Landespräsidiu.m beschloß,

an des preußische Ministerium zur Einleitung von Nerhand-
luitgen Uber d e Möglichket der politischen A n q l i e d e r u n g
L ippes  am pre-ußische Gebietsteile hcranzutreten.

Kleine politische Nachrichten.
Der erste Ausschuß der p a r l a m e n t a r i sche n

U n t e r ku chu n g s ko m m i s s i o n sollt: seine öffentlich,:
Vernehmung am 23. Mürz beginnen , i' ud der zweite Aus¬
schuß am 13. April fortsetzen. Durch die politischen Wirren
sind jed.ch diese Pläne gestört worden, ebenso v,rhindcrt der
Generalstreik , daß die . Dokumente fectiggestellt werden
fonuen . Die iverössenttzichung der Urkunden dürste in abseh¬
barer Zeit erfolgen.

Um bei allen etwaigen Übergriffen der militärischen Be¬
satzung des Reichstags die notwendige Untersuchung einleiten
zu kön neu, wurde eine B e s chw e r d e st e l l e im Reichs-
tag,  Portal 5 Zimmer 9b, eingerichtet. Sie wird geleitet
vom Oberleutnant Brüggemann . Ihr gehört unter anderem
an ber Mehrbertssozialist Vogel (Nürnberg ).

Im Bereich der pieußisch-hestischen Startseisenbahnver-
wnltiliig r. urde ein Ausschuß  gebildet , bestehend aus drei
Berlin lern des Ministeriums der ösientlicben Arbeiten uiid
einem Vertreter des p -eußischen Staatöministeriums , um die
Vrrsthlunoen , die während der ''ogonannten Kapp-Regierung
innerbatl der Eisenbabnverwaltung vorgr 'ommen sind, einer
Nack Prüfung zü unterziehen.

Der württemdergische Landtag hat einstimmig die
Staatsverträge , betr. den Übergang von Post und Eisen¬
bahnen an das R .ich, angenommen.

Tie Krye ii « ^ a -emArk.
mz. Kopenhagen, 30. März. Der König  ließ

mittags den oisr-erigen scziulv'mokratischen Arbeus-
minister Stavmng zu sich kommen und hatte mit ihm
eine Unterredung über die Lage. Der König sprach sein
Bedauern  über die Entwickelung der Dinge aus.
Bis drei Uh: nachmittags lag die oftizielle Ernennung
des Eeschäftsministeriumsncch nicht vor. — Der Be¬
ginn des Generalstreiks, der für heute vormittag fest¬
gesetzt war, ist jetzt auf morgen mittag verschoben wor¬
den. — Morgen vormittag werden die Gewerkschaften
eine Eeneratversamn.lung abhalten, um über dlc
Durchführung des General st reiks  zu be¬
raten. Für heute abend lecks Uhr ist von der jczial-
demokcatlfchen Partei eine Protestversammlung unter
freiem Himmel berufen worden.

mz. Kopenhagen. 30. März Auf das Ultimatum
der Vereinigten Gewerkschaften und anderen Organ .-
sationen antwortete der König, datz er »ruf keiner gestern
abend der Delegation gegebenen Antwort be¬
harre,  nach der er nicht de: Ansicht ist. einen Staats¬
streich begangen zu stab-m. Er wünsche die Abhaltung
neuer Mahlen und die Bildung eines Ministeriums in
Übereinstimmungmit oer Melirbeit des neuen Foltr-
thingcs.

Parreiaufrufe.
mz. Kopenhagen, März. Zur Beratung der

vegenwärtlgsn Politik »ea Lag; hielten die Reichstags¬
fraktionen der f oz l a l i it i kchcn Parteien Sitzungen
ab und veröffentlichten fügend,.n Ansruf:  In naher
Stunde können wir U?abft.'n erhalten, wobei die Lösung
ist: Durchführung der D'-nnkeatisieruni der Verfass,:.lg,
Cink-'Ihrung der Rep idl k̂ und des Einkammeprystems.
— Die konferoari .' e Volk-roartei beschloß ein-
stimmia einen Aufruf an dar däniiche Volk, in d-.,,,
die Aufforderung an aste besonnenen patriotischen
Düroer gerichtet wird, 'ich nisami.imzusck'll ' sten zum
Scbutz gegen die staaraa-sährl'-.b.-.i und zerl̂ -no'n U"
triebe im Lande, damit die Î oorstehe>»den Folketbin̂ s-
waßGn durchoesübrt m" ye>a können. — Die |i4iof,n«
kche Partei fielt gestern abend eine große Protestver-
sammluna oenen da-r st'rgehon des Königs ab. an d 'k
50 000 Menschm t"Umbine, L-i wuroe eine Ent-
sclliefsuna aefaßt. in der , ik-r ichäri'rr »egen den
Staatsstreich des  K '>  z a prorrstie'.t wird.

Das neue Kabinett.
mz. Kopenhagen, 30 März Das heute vom

König ernannte Kabinett  setzt sich sclgendcr-
masten zusammen: Staatsminister und Instizminiftcr
Rechtsanwalt Dr. Dtto Liebe. UaterrichtsministerUni-
versitätsroktor Prcfefsor Rovsing. Mmister des Innern
Stifisamtmann und Kammerberr Dxbolm. Vert id,-
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aungsministcr Kommandeur Konow. Minister für
öffentliche Arbeiten Ingenieur Monbcrg. Fmanz-
minister Direktor Hjerl Hamm. Kirchenminlster Reltor
Hatz, Handelsminister Schiifscreber Svenfon. Konow
übernimmt einstweilen auch das Ministerium des
Äutzern und Oxholm das Aftnistsrium für Landwirt¬
schaft -- .

t st erreich.
Tirol «ns die Anschlußfrage. w? InnSbruck,  30 . März.

.Drabtbericht .) Wt  der , Ava. Tiroler Änz." indbet , wurde
n emer Ve.sarnmi .ir-g des Tnoler PolkSvereins E n t°
ich 1 eßuna  ongovomwen worrockid -̂r Wille de« Tirale»
l ->lkeS. sich « i das Dcvr -'cke üirich cÄi-^Ibitändiges Bundos-
t , 0 anzu schließen,  durch eine nlshoLd oorzunchrnende
VolkSatzstiinmung  vr .zwe'denüig irstzcstellt Tvevdon soll.

Frantre ch.
C'emencea« in Ägypten, irz . Kairo.  3V März . SImwtu

cccu isk, ttrni ®ul-an kowmenid, n S-ttro ein,etcoffen . Die
ästerwo-l'e r. irv er in 'stolästimn zî ring -n und von dort ui-S
noch Mexe»hch.i u :-d im Avril nach Frankreich zurncklehren.
Ende dieses MoncrtS wird rr dorm noch der vendöe re .fen.

Lnqland.
Bergarbeiterstreik , mz. London,  29 . März . 10 000

Äevgloute iti No,Lhumberlsnd sind drille in den Av.sstanb
.ietveton. . . . . . .

Ein »euer Mil tärbefehlShabrr m Irland . W. T .-B.
Amsterdam. £0 . März 'Dr - Htbericht.) -Daily Expreß
-mtdet . daß b;e britistl « Reo'eruna B:r Neml Marvoady iim
B fslstShober .der brit scheu Trlwponm -wht in Irland ernennen
wird. Macreudy ist in den letzten 8 Jahren immer an Stellen
eftiyesetzt worden, an denen Unruhen niedergeschla¬
gen  werld-en «rußten.

Balkanstaaten.
Kammerauflösung n Rumäniru . mz. Paris,  80. März.

Nach einer Harx -sMeldung ans Bilkarcst ist die rrwn-mische
Kammer aufgclöst worden, weil dcw Küstr-r der siobendürgi-
cchin Partei vom Ministerpräsidenten Genera ! Averescu ver¬
langte . daß er das Programm der siebervbürq!scheu Partei ans-
stchrrn ' olle, sonst werde sie ün, da sie sie Mehrheit nn Par¬
lament besitze, nicht unterstützen.

Wiesbadener Nachrichten.
A«» der letzten Tagung der Handwerkskam'.er.
Aus der letzien Borstandsjitzuiig der hiesigen Handwerks¬

kammer dürfte fvlgendcs von allgemeinem Interesse sein:
Die Bekle.dungsg,wosscnschafi in Frankfurt hat sich nach dcm
vovliescridLNJ -.-hreÄ-ericht ncht er ' rewl ch enii.v,ck<lt . — Ver¬
handlungen mit dc>m Zentralvorstand des Gcroerbeurvc.ins für
Na sau wesen des Vertrags über das neue Handwerlsa .mt
Li>: bürg h-iben ncch nicht zum Abschluß stebravt werden
körrnen. --- Wegrm L-nbiwung der Holznot im Gewerbe
sind Vevhandlwi.tzcn in der Schnöbe. — Die Kammer hat die
E nrichkrna eines SteucrrcstrctS LefcHstn zum Zweck der
A u S ku n st S e r t « i l u ng in Steuersachen.  Als
wisse-nschaflste er HdlfSaobe.ter soll ivwächst vrobewerse bis
am I. Cftob .t Dr . Görke oi:S Fraickfuri angestellt und i ' m
die Sleuerberctiung übertreten werden. — Dem Frankfurter
Magistrat st m. tgete.lt nwrden, daß die Steuer wie b ä.-er an
die Kamn er abzu,führen sei und diese die Finanzierur ĝ dcs
Frankfurter Handwerksamts  beg '„. die Deckung
l«s Frh.lbetra .sS sc-lbst üüernchm«. Der Fchlb . traq ist vorerst
uwf £0 000 M. beziffert . Dicker Betrag soll n den RechnmigS-
vorairkchlcg eingrstrllt we-dea . — Weeen de: Herstellung einer
Arbeitsgemeinschaft mit dem Gewerbeverein
für Nassau  sind Verlsandluntzen in der Schrvebe. Grund¬
sätzlich ist der KammeiDvrsta.no bere t. in eine solche Arbe .ts-
gcmeii.s-chest einziltretcn : VrvauSfetzuvg jedoch ist, daß die
S, 'L' stä>d 'gkeit und Dewcqungssre .l^ it der Kan'-mer nicht d,rr-
unter le de. — Der Woderbogin.n dcr Deaustragtentätigkeit
jrll angistchts der zu erwartenden Änderung der Gewerbeord-
imng ris zum näcksten Jahr verschoben werden. — Seitens
des Kammeriaas ist die Führung e -ner Berufsstatistik dcr
Ellenm der Hanbiverkslohvlmge empfolsten «v-ordcn. Nach einem
Beicl-ilutz des Kammeroeiiion ' rs jrdock, wird v>n d r Aus-
meckunrg einer solchen Stat itik hier abgesehen. — Auf eine
Anfrage des Kammertogs erklärtr sich der Porstauü der bicir-
gen Handwerkskammer für die Beibclbrlltung dcr In n u n g s-
'chirdsgerichte. — Die Be,tmi!en und Hilfskräste dcr
Kammer sowohl wie der Derwittlunnkstelle b,ib?n foei-w llig
ihre Bereitschaft erklärt , die tägliche Bu-reauzeft airf 8 Stunde»
zu verlängern und die Dienstzeit aus den Vor- und N,ck,-
m twig zu verteilen . Davon wnr.d« niit Befriediawno Kennt¬
nis genommen . — Die nächste B o I l v e r sa m ni ku n g wird,

. n-erin solches möglich gemc-ckü werdcn kinn. am Dienstag , de»
4. Ääcri, statlfinden. _ _

— Zur Steuere .kkärung. Zu der veröffentlick'ten amt¬
lichen Bekanirlwarbui g n ird erläuternd bemerkt, daß außer
dcujcn 'gcst Personen , u-clch« e nen Vermögensmmacks von
60! 0 M. und niehr baben. euch olle diesen gen Personen eine
SteueicrkhtNing i.dcr ihr Vermögen nach dem Stand vom
"y. Ja »; '1919 eir.ieick'en münen . welche »in Vermögen von
5 0 0 0 0 M . und mehr  k ol>cn Die letzt rns 'bnten Skener-
i' silichtigen wer.den. wenn sie die Erklärirng nickt setzt «ckbolcn

Aus Aullst und ( eben.
— Konzert. Zwei twlcwtz.wllc Mninzerinn »» fanden am

Montag (i-m K«si»o > Galrgcoiseit. sich zum erstenmal auch
dem W es'l-a,de.»er Pulililu -w i>orzus>clleii. Fräulem Irene
Hendorf  ist als .wne wirklich „b, nufrror" Pianistin anzu-
spvcckon. Wie sie die Brohmssche C-Dwr-Sonase angriff . mit
solch fest mänick ck̂ bemusier Kraft und Entsüloisenheit . wnd
namentlich deS evsie . Allegro" mit solch kühnem Sckxvling —
wick» dabei immer in a>nm,rtig-vorn«chwer Haltung —: das be-
kündete sofort ein qcboreioS Klaviertalent . Im . Andante"
fand sie idann auch für die za,rtii»!iigere Stimmung de ge¬
eigneten Anschlcigsuu-anccn. Die beiden letzten Sätze standen
vicAuicht noch nicht ganz auf gle cher Hohe de» Gelingens;
eine weitere sorgsome Pflege leck»ii>ck>er DetaAS bleibt zu er¬
hoffen. Sion i'hrer trofflicke.» Mustkalität überzeugte Fräule n
Hendorf auch im Rortrao der mit Iwitmon'Mien und vkytzlim>-
schon Sck.wivrigkeiten überlaideneu „Tänze " von Ed. Zuck-
Mayer, wehte sie klar und 1 chtvoll darz '.ckege» wußte . Den
meisten Zuilwvern norden dic"'e Tänze wolsl eine gewisse Eru-
täuschuno bereitet tz-'be» i die Fußspitzen wiegen und wippen
da nur selten im Takt mit. De . Tänze " sind in ihrer hoch¬
modernen vcrz»nickten Satzweise mehr für den musikalischen
Kenner iirtcre 'ia-iit : siÄisiorle Tänze, — vielleicht um e« r
L zzie Ma.udrick zu den gewagteiren pantonn .ni'schcn Eharpk-
terbildei» anJirrei 'zen: eine gwÄlLllde Stllph », eine tcurwelnde
Bacaanctiu , «me opserilde Lcmpclxricisterin. — wer kann'S
wissen' . Wecken Letsall w « db Pianisttv errang d e
Sär zerin Freu Lilly W e st p h a L Sw besitzt ebenfalls echoe»
Muisöizefilhl. Betonder » einher Reche Hugo Dolficher Lieder
7iah sie kvüftiqe Form Mid Gestalt , reiche Schattierung um.»

!>ni»c.l«icke Drlchrmg : und sie versteht chrr Stimme — einen
klangvollen Mezzosopran — im ganzem Uwstrvg sicher zu füh¬
ren. Ter Geia'wteindvuck wurde nur le der etwas bre utzräch-
t gt durch äußerliche Unruhe und A.ukgereqtb?'t . — Aech eine
ta lau trolle Pari -eriu fou.d am Tirustag (im kle'nen Kurhaus-
saalj Go!«"« Ihe't . sich dein DßKbckdoner PvUiknen vor-u-
stell, n : die Pianist n Fräiseiu Aimee Mar ix . D 'e? Tesem

.iss ober noch nickt zu voller Rkife entwickelt- Mit m^eron
blckig' sck-ü ten Ke«nMe: mui' ksticb r» Herren H. I r m c r umd
M. ' Schi Id back hre-ckle . Fräulein Mi» x « rter wrdercm
'ZerklovvnS E-M«ll-Trio zu QWdr:  für das edle Patbos s,t-
ck-r Werke j».Ht ckr Klamieranstkleg nicht tief gonua - der AwS-
»nnk bl ek' etr as matt und fortLoS; für höhere t chnische For-
ierunge » feilt jardtn n »ch die mckcbingte Sicherheit dcs
GolinganS. Tocki oesiel da» nette Perlen der Passaaen und
— nanionilch in den »wpeudetcn Solostücken — mamcke zier-
Ich ausg ' ftrlte E 'uzollreil : das altfrun .eösi'ck-e Rokokobildchen
„Der Kuck'.rck" von Daoauin — war wollt das Erfreulichste, was
Fräuli 'in Marix aus Paris mittirckte . O v.

C. K. De korlierritungrn für die italirnisckc Dantc-Fe er.
Für d'e Fe er des 600. Todestages vcn Tante im Jahre 1921
werden sckvn jetzt in I >Ml en umfassende Vorbereitungen ge-
troffen , über die Dr . Friedrich Schneider im der „Deutschen
Literatur -Zeitung " berichtet. Die „Cosa »i Dante " in Rom.
n der die Tante -Bibi iotbek Sddncy Sonninas a.u,fgestellt ist.

k-oll zu einer Tanimelstatte all .w Hondsckr.sten wud Friiilmus-
zeLen der Litivop,r lvS Mittelolteis au.s "e''a -totz worden
Dwoch «in PreiSauSfck'reiben will man rin Tantebild ge»
temnr» . da» an alle wl ''« .sckast!l ckem Inst ticke und Ho.« !« ,
It Irr4 rerreilt wird. Ein grober Tante -Kati-lleg. twe Nativ-
ualESg >ibe seiner sämtlichen Merke, ein Demte-Lexiton sind

m Entjtckhon. Ein Preisausschreiben , zu dem die Arbeiten
awch in deutscher Sprache em êreckt worden körnen , fordert
eine Dill>on>dlung der „philosvphisckwi, urch theola>tzschon Lehren
DontoS. nach ihren Ouellen erläutevt ". Im T-ptonber 1821
wertdon eine Rcihe bevr« rrogetz.diw ' tzckien fcker Forscher
D -m-le-Vortvige in Mrenna b s' e». Auck der Pflege der
Dantc -Sti 'ttcm wendet man erneute Aufmerks -uckeit zu. In
rldüenva werden die wichtigsten Dmkmäler , d e mit dem Auf¬
enthalt de» D 'chterS verknüpft sind, restamr evt In Pi 'a
iv' rd die Krkcke von § >on Gedcnzo. m dcr Temte >''02 an der
Verso,nm lung dcr Berbonnten t"' l!'obm . umaobaut ; das
Kastell di Mi 'laz ' v das an seinen Ausrrrtholt bei Franresckino
Mal-ckpina gemobnl. wird grün '»! ch erneuert . In Florenz wird
die „Tribuna Tan 'eSca' der Df»I otcca Naziono,!» eingeweiht,
;»nd ein- Reitze a-nderer baulicher Veränderungen wird oor-
aemimmcn.

Illeine Lbronlk.
vilrende Kunst und Musik. Der Min stör ft">r Wissen»

schalt. Kunst und ttiallsbildung ernannte den an der Wiener
Mnsikab dem io als »Kolnpositiouslebrer tätigen Pvofeüor
Franz Sch reck er zum Direktor der akaidemiscken HackZchi!'«
ftir Musik in B e r l i ». Cchreckcr wird ke n Amr onn 1. August
d. I . oimtretn . — Der Säug , rchor des LehrervereftrS zu
Frankfurt «r. M. hat unter seinem neuen Leiter Profe 'ior Fr h
Gamble  im seinem Friihlimgskonzerl einen stürmisck>cn Er-

errungcn . T e gesamte Prelle hob: e nstimw'g de Si -̂ cr»
iner L t-.ing. d'e geschma>koolle Zusammen '.ollurig de»

ProZvoonmO und den «Mt* Tborklaoig hervor. Als Komöorilst
der .Flandernfahrt" (Urauffülhvung ) wandelt Gwwtzke
durchaus in eigenartigen , neuzeitliche« Bahne «.

fttlg errr
k»4 'eir

«
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iKub eirtfertiieTL, eine besondere  Aufsorhcr mg evhsften . Es
wird deshalü drmoend c-mpftchlen, schon jetzt die Erklävumg
rsrsKirsdcllenumd einzusenden . Zur Be êitiPtmg von Missver¬
ständnis 'm w rd darauf hmgcftnese-n, daß derjenige Steuer-
pflichtitzL, welcher einen Vermönen -?z>lin>rchS von 6000 M . bat,
durch Clhenkunaen « n Ki-nler « stv. jedoch wieder cruf^ dem
fvücheren Vermögensstcmd gelangt ist, ebenfalls eine -Erklärung
abgeben mich, weil die SchenkirngKftrmme bei der Veranlagung
dem Schenker ungerechnet wird . Die Formulare zu den
StLMiererkläruingen sind ans Zimmer 1 rat « taatsstsuevamt,
Fricdrichstr-atze 32, cchzrchc-ilen.

— „Wissenschaftliche Woche." Die V e r e i n i .g u n g f ü r
Hoch,sch u -I k u rse beramsta-stet vmn 12. bis 17. April sacht
Tage nach Ostern ) eine „wissenschaftliche Woche"; es werden
sprechen: -Montag , den 12., und Dienstag , den 13. AprA , von
6 bis . 8 Uhr : Professor Max Tarn vom physikalischen Institut
der Universität Frankfurt a . M . über die E -inst-einsche Rclati -vi-
tätsthcvrie smit Experimenten ) ; Mittwoch , den 14. April , von
6 bis 8 Mr : Professor M. Seidegger von der Universität
FnÄburg/BreiSgau -über Oker. Spengler und sein Werk : Der
Untergang des Äbon- lamdes ; e-udlich Donnerstag , den 15.,
FMltag , den 16., Samstug , -den 17. Avril , von6 biS8U !hr: Pro¬
fessor Dr . H. Onck-en (Heidelbevg ) über Reformen und Revo-
itutiorwn in weltgeschichtlicker Betrachtung Näheres Inserate.
. — Bessere Fahrgelegenheit bei der Eisenbahn . W

6. April d. I . tritt ein neuer Fahrplan in Knast. Erfreu¬
licherweise weist er mehrfach erwünschte Einlegung  von
Perianen - -und V -Zügcn aus , so daß von einer besseren Ausgl --
staltuing des PersamenfahrplonS tatsächlich bereits die Rede
sein tarnt. Am 1. Juni tritt alsdann der eigentliche Sommer-
fahrplan in Kross , zu dem die EisenLahndrrektton Mainz Le-
veits VorLohrumgcn getroffen hat . Zum 6. April sowohl als
auch zum 1. Juni d. I . werden neue amtiliche Tafchen-
fahrpläne  heramsgege -ben. außerdem werden alle Ände¬
rungen . ReueimleyMMN und dergleichen wie bisher aus den
Bahnhöfen durch Anschlag hekannt gegeben . Den vielfachen
und trohl-begründeten Anregungen von Vereinen, ' Anstalten
,uid aus allen -Schichten der Bevölkerung folgend , bezüglich
voller A-u,sH0si-altumg des PerionenführPlanS an Sonn - und
Feierteyen , bat sich d̂ie Eisenlbahndirektion Mainz bereits mit
Mm Minister der öffentlichen Llr-beiten in Verbindung gesetzt
und unter eingädeNder Schilderung der Verhältnisse die E .n-
legnmg einer größeren Anzahl von Personen - und Schnell¬
zügen an Sonn-  u n d F e i e r t a g c n Le-»ntrm,gs, weiterhin,
die Evmächtgung zn selbständigen Dispositionen zur BewA-
liguna des Sanntagsverkehrs während des kommenden Som¬
mers . Wenn sich d>e . Entscheidungen des Ministers im er¬
wünschten Rehmen bewegen , dann hat die Bevölkerung wieder
nach langer Pause -Gelegenheit , nach des Alltags Mühen und
Sorgen am Sonntag Erholung in der Natur zu suchen. Am
Karfreitag  regelt sich der Personenverkehr wie an Sonn¬
tagen.

— Tnberkulosr -Wanbcrmuseum . Der Verein zur Be-
käinp-fung der Tuberkulose im R-egierungÄbezirk Wiesbaden
schreibt -uns : Di -e Ausllärung der Bevölkerung ^ über das
e 'genKiche We-i-en .der i-hertraadnrem Krankheiten hat sich stets
als ein vortreffliches -Bekämpsungs - und Borheugungsmittel
erwiesen . Die Tätigkeit der Ärzte , des Staats und der Be¬
hörden genügt hierbei nicht, sondern es muß jeder -einzeln -e
sMrst auf d es-em Gebiet seine Pflicht tun . Darum sollte nie¬
mand versäumen , -die gleich wach Ostern beginnende Aus¬
stellung des Tuberkulöse -Wandermus .ei-mS in der Turnhalle
des Lyzowms 1 am Schloßplatz zu besuchen.

— Wegfall der Familienzuschlögc an auswärts Arbeitende.
DevAuSschrch für Erwerbslbsen -fürsorge hat in seiner Sitzung
am 26. März 1920 folgendes beschlossen: Auf Grund der
Reichsve -rovdnumg über -Erw-erbslos -enfürsorge vom 26. Januar
1920  wird die Zahlung der Famili -enznschkläge an auswärts
Arbeitende -cib 18. April 1920 eingestellt und nur di-e Vergütung
der F-ahrkorten w-eiterge,währt V-erleirateten und alleinigen
Ernährern von Familien , die gezwungen sind, in ihrem aus-
wärt gen Beschästigungsort -eine Wohnstätte zu müssen,
werden für die zuvückblei-benden Alt-gehörigen die Fa-milien-
zuschlägc bis aus weiteres weiterg -ezahlt.

— Der Stand der Felder in Deutschland . Don der Preis-
berchtsstelle des Deutschen Lan dwrrtschaftsrats
wird b. richtet: Der stühzeitige und strenge Frost im Herbst
des vorigen Jahres hielt MÜicherweife nicht an ; doch konnte
das Wetter der späteren Monate die -Schäden nicht ausheilen,
die in-kbesoud-ere den spät bestellten Wintersaaten zugefügt
umthra sind. Erst die außergewöhnlich warme Witterung in
der zweiten Hälfte des Monats Februar und Anfang März,
die fast sommerlichen Charakter trug , «bat das Wachstum der
W -ntc-risaatcn vorwärts gebracht. Der Stand des Weizens
wind im allgemeinem al -s nach Seiriedigend bezeichnet , wäh-
rclid die wicht'gere Brotfrucht , der Roggen,  besonders m
Nord - und OstdeutMand . vielfach mich ein dürftiges Ausseihe«
bat . mehrfach auch wegen Mäufesraß und MerMuemmung
wird umigepflügt werden müssen. Die Angaben der Bericht-
^Nstatter darüber, bis zu welchem Prozentsatz die bisherige
Anbaufläche von Brotgetreide nicht bestellt werden konnte,
geben vereinzelt bis zu 50 Prozent und darüber ; doch wird
mgn wohl für ganz Teutschlaud annchmen dürfen , daß im
-Durchschnittettna 10 bis 15 Prozent der negclmäßigM An-bau-
ftache 'nicht mit Wintersoat -bestellt worden sind. Was die
Frühjahrsbestellung  anibcrisst . so stnd die Pflug-
istbeiien stellenweise noch im Rückstand. In klimatisch bevor-
mgten Gooenden sat man aber schon seit Mitte Februar Som-
me-rglteeide aus . AuS manchen Gegenden w -rd berichtet, -daß
die Bestellung inselae des trockenen Wetters im März flott
'-.„rt stuften gohe. Allgemein i.ftid über dos Fchlen von Kunst-
-'ü-naer, bci-e-nders Stickstoff, sonne von Pstanzkartoffe -ln ge-
stagt Der Mangel an Arbeitskräften scheint zwar diesmal
'nftcht fo ' groß zu ftin nft« im Vostabr . Viel mehr als über
Mangel an Arbeitskräften wird über Arbeftsunlust und ge¬
ringe Arbeitsleistung geklagt . A".ich vereinzelte Streiks -haben
Mche und Ordnung auf dem Lande gestört.

— Meisterprüfung . Die Herren Wilhelm Zinst er, Ludwig
Wagner So -bn des B -Mauerm -ei-sters Wagner , und Kart
Delftn -Sohn des gleichnamigen hier verstorbenen Lakomotiv-
-HihrerS. haben vm der Mei -sterprüfunaSkommisston für Optik
und Fe-i-um-echan k ihre Meisterprüfung in der Elektro-
Mechanik bestanden.

— Die Pflege der deutschen Kriegergräber . Aus Berlin
wird gemeldet : Ans P-oelcapelle hat der Volksbund Deutsche
Kriegsgr b̂erfürsorg -e -die Nachricht e>chalt-en, daß verschieden«
deutsche Friedhöfe in -der U-mgegend von Poelca -pelle in einem
derartigen Zustand fi»d, daß man die Gräber nicht mehr er¬
kennen kann. Der Volksbund hat die amtlichen Stellen er¬
sucht, auf di-e Viederberrickstung dieser Friedhöfe , deren Jn-
staud-haltung laut Friedensvertrag Sache der belg Mn Regre-
rn-ng ist. fördernd einzuwirken Er hat die Möaliwkeft , durch
ortsa -niäslsiae Fackl-entc , -die ihm von belhördlicher Seite emp.
'M n worden stnd, besondere Wünsche für d:e Pfl -cqe der
Gräber zu vermitteln . Alle Mitteilungen sind den: V-olksmmd
De -i'tsche Kriege«aräbcrfiirsorge (e. V .), neue Postadvesst:
Eharlotienburg 5,̂ Königsüwg 80 . balieigst einzuseiden , dainrt

>i « Vermittlung rechtzeitig erfolgen kann.
— Kirchliches. Der Gottesdienst am Gründo-rnerStag sindei in

der Diorktk.rche diesmal nicht vvrmittras, sondern abenos 6 Utzr
statt Mit dem Gostesdreuit iü eine Abendmahisieier verbunden.

—Rack Spanien und Portugal können fortan -gewöhuliSe und
cingeschrureneBriefsendungen stdcr Art mit seütschsn Schiffen über
Heiiiburx bepftdert werden. Die Sendungen müssen den in dis
Augen fallenden Vermerk „über Hamburg"  lratzeu . Beförde-
'ung-dauer bei unmitt:,barer Fahrt etwa 6. sonst 9 dis 10 Tage.
Rahe:es bei den Postanstaiten.

— Auszeichnung. Die Rote-Krruz-Dcedaille S.-Al»ssê toürbe hier
terliehsn an Frau Ol-eringenieur Urfey, "-Früu Dr. Helene
Sta : fel. bei. naffamschen Dralrktdichterö -hier Nüdols Dietz.
Tr . nud. Greese und Rentner A. C. A r n d.

— Sleinviehdiebstaht. In der verslosscnen Nacht ' wurden de:tamilie ernce zurzeit nicht am Platze weilenden Beamten tnttellritztal- die gesamten Hühner gcstohlcg und adgesblachtet.
Afts dem Ner«ins ;«ben

* Ter Kirrzjchliftvereiir „Ena - Schstell"  halt morgen »öeud
8 vhr rm Beremslokal „Zum Rodensteiuer" eine -besonders wichtig«
Menate-versanimlung ab. Auf der TagesardnUng stHt: BtrSemds-
tag des Stenriachygrapheuverbandes^Rhem-Maingru.

Mwfik- »Rd Dvrtragssdende-
* Ŝkorgrukimb". Also so fieht'S im Morgenland aus, jo gchtst

dert zu?! Lb die Zuschauer, die den .großen Kasinoschal bis aus Leu
letzten Platz überfüllten, t uu Bescheid wissen? Drei sehr scheue
Teppiche gab's zn. sehe» — man munkelte davon, -daß sie zufumme»
über «me Million wert seien —, über den mittelst« ! Teppich n'.cite
mehr melai.cholrich als neckisch «ine einzige Zükka. Dorn .ft« Lorveer-
bLumr , idi es ja auch im Lande, wo die Zilr .meu blühen und t,r
rechts und links abschließenden, etwas schadhaften Rollwändc wachjen
sogar liier zu Lande 2tlan kann sie auf Ballonen und in Bierwirt-
sibasten b-obachten Doch dies nur nebenbei. Nur um f-stMstcllen,

künstlelsicher . WM » W L . WWWM!
Worte — iiz Vr.Iksunterhaitunas.it-endcii gclim,en sie- ihm besser —
in Frack und weißer Bnide. Er wirkte natürlich ebenso trnmor.jm-
ländisch wie der große Fiügel , wie Herr -Rot her  üno >«rn Schüler
Willi Kraus  die fünf Impromptus von Schum-istn, „Bilder ans
dem Osten", sehr sauber vierhändig zum Bortraz brasst«», -wie, irop
ihrer Molligkeit Fräulein Haas,  die Schuberts -zweit:» Gesang
der Sulerka aus dem westösikichen Divan , später noch Lieder von
Bi,ist und Weingartner saug. Ruch Frau Hummel,  die tückische,
brahmani'cke, chinesisch: uiH indische Gedichte las, konnte den
wmlcten niorgcnländschen Zauber nicht dringen. Fräulein
Drandrik  kam uns -javanisch. , Böller Anmut, aber- kaum aus-
getaucht, so aüo> schon wieder verschwunden. Endlich würde mit
hordareiü Knax das elektrische Licht ausgesckaltet rmd es bereitete
sich das vor, dem zu Liebe wobl dre meisten -ssekommen waren: Der
puiilvnnnnschc Tanzakt „Sapändomab", bersußt von Berirh-lcd Herr-
mann, in Musik gesetzt von. Arthur Rothec, . „getastzt von der
persischen Prirzessin Halal Roken c Salränä . Was Nun geboten
winde, imirete entschieden etwas — spanisch « t! Di « Mitwirkung
rer Prinzessin war als „gütige Mitwirkung" angrsagt worden. Viel¬
leicht bat sie es gut gemeint, sich wenig veklerdet hinzustellen, und
sich ein wenig zu verrenken, aber gut war das, was sie machte,
n'stt. Das kann bei stärkstem Wohlwollen nicht b'hauptet werden.
Schließlich handelt es sich hier nichr um eine WohltäftgkeitZvor-
strllunq, sonkern um eine Veranstaltung, die den Ansptuch auf
künftlerlsche Wertung mach-n will . So ist es nur bedrueclich, daß
ein so guter Künstler wie Herr Rother sein Können in den Dienst
einer svicyen Sache stellt, und Herr Herrgiann diesmal bestrebt war.
Iiicht ki misch zu wirken. Der Rotherschen Musik lind zwar aut«
charakteristische Züge nochzurübmen, aber es sehfte an der rechte-!
Sammlung, ihr nachzusbüren. Man konnte es mehreren Zuschmern
loahrhaftia nicht verargen, wenn sie vorzeitig den Saul verließen,
Ls blieben immer noch übergenug stehen und sitze:!, um die Herr n
Hermann und Rutbcr und besonders ft« Prinzessin mit Beifall und
Blumen zu überschütten. Dieses Programni , Las morzenländisch
sein sollte, imrkt der ganz wenigem Nachdenken wie ein schlechter
Witz, aber nich. wie einer, der zum Lachen reizt. . -k.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Abgabe von Ländereien an Weinbergsarbeiter im Rhein«««.
Ft,-. Aus dem Rheingau. 30. März. Aus Dem Besitz der staat-

l-chcn Drmänc Psoricnhoi-Neuhof wurden 5.2 Hektar ertragsfähige
Flächen der staatlichenWcinbauoerwaltung in E tmlle nunmehr zur
lintrrvcrpochtuno an Weiubergsarbeiter überwiesm. Die weitere
Abgabe von Ländereien genannter Domäne an 1-te minderbe¬
mittelte Bevölkerung  der um sie liegenden Gemeind:«
wird dlmnächstzum Abschluß gelangen, sobald bei der Unterver-
tctlung durch die Gemeinden «ine entsprechende Brrstäudigung mit
den reichuch vorhandenen Bewerbern erzielt sein wird.

Neues aus aller Wett.
Di« Antoraserei. mr. Dresden,  29 . März. Zwei Kraft»

wagen der verbandsstaatltchenUberwachunJskommijsionin Dresden
über subren am Samstagnachnlittag aus einer Fahrt von Jüterbog
nach Dresden in Boswisg einen 12jährigen Knaben, der einen Arm-
nnd Hüitbrnck erntt. Die angesammeite Menge konnte nur mrt
Miibc beruhig! werde,.. Die Führer der Autos sind trotz vor¬
handene'- Darnungssckiider außergewöhnlich schnell gefahren. Tie
Kraftwagen wurden nach Feststellung des Tatbestanoes de: Ver¬
bindungsstelleder Hecresfriedenskvr.lmission zugeführt. D-w englische
nild kranzösische Präsident der liberwachungskommissionsprachen dem
dciiricheil Veroindungsossizier ihr lebhaftes Bedauern aus und er¬
klärten, sur sämtliche Kosten aufzukomnien.

Sturmschäden in be« Vereinigten Staate «, rar. Chicago,
29. März. Reuter. Durch einen heftigen Wirbelwind wurden 29
Perwnen getötet und Hunderteverletzt. Der Scheiden wird ans mehrere
sind grcßc Verheerungen ungerichtet. Der S 'baden wird aü? mehrere
Millionen Dollar geschätzt. — feinet Reutcrmelvünt aus New Pork
ziitp-lac bat auch eine Reihe von heftigen Wrbelwinden gestern Nord-
rstillinois und Teile von Ohio, Michigan. Indiana , Missouri,
Wisconsin. Georgia und Alabama heimgesncht. _ Zahlreiche Personen
wurden getötet, Hunderte ton Häusern weggefegt Da viele T«lc»
phonllstungen zerstört sind, fchlen nähere Nachrichten.

Gencssenschaftskank für Hessen-Nassau.
Wiesbaden. 31. März. Die Geno 83 enscfaaüsbaak tue'

liessen -Nassau. ein Institut, welches bokaantlicli hauptsäch-
lic-h für die landwirtschaftliche Bevölkenuie in Betracht
kommt, hielt sestern im Hotel Berr hier unter Leituns des
Aufsirhtsratsvorsitzeiden Kanmierherrn v. Ilm mb ur s
seine ordentliche Ueneralversamn’lunu ab, die zanlreish
von Vertretern der anceschlossenen Mitaliedssenossen-
scl’.i-.fien besucht war. Nach dem gedruckt vorhesenden
Bericht des Vorstandes hat die Genossenschaftsbank kur
Hessen-Nassau in ihrem 26. Verwaltunssjahr weitere Krolle
Fortschritte zu verzeichnen. Es sind heute 3-.1 laadwirt-
sflialUiche Genossenschaften des Nassauer Landes ms Mit¬
glieder aneeschlossen. und die Haftsumme hat die Höne
von Aber 6 Mill. M Der Umsatz  betrue im Jahre 1919
übe.- £90 Mill. M.. während das Betriebskapital die Hohe
von 22 577 455 M. besitzt. Namens des Aulsichtsratss be¬
richtet Herr Louis Dienstbuch - Usingen  über ue von

der Bevisionskommissicn voreenommenen Pruianßsarneaen,
welche zu Beanstandungen keinen AnlaB gegeben hätten.
Es wurde hierauf von der Generalversammlung einstimmig
die Genehmigung der Bilanz per 31. Dezember 1919 sowie
die Entlastung des Vorstandes beschlossen . Aus dem zur
Verfügung stehenden Reingewinn werden auf die dm-
fierdenlerechtigten Geschäftsanteile  4 Proz. Zinsen
vergütet. Für ' nach dem Dienstalter ausscheideade Aui-
sichtsjats- und Vorstandsmitglieder werden wmergewählt
die Herren Hauptlehrer Ph. \V i 11g e n - Noroenstadt,
Kassierer Dienetbach -Usingen . Kassierer und Koni-
mur.allaiidtegsabgeordneter , Himmertch 'Herschbach,
und neugewählt wurde zum Aulsichtarat Herr Direktor Karl
Haaur . er - Wiesbaden. Weiter wurde beschlossen, m
Limburg ». L . eine Zweiestel ! » der Genossen¬

schaftsbank zu errichten und die Aktiv-Kreditgreiize auf
2 Millionen und die Passiv-Kreditgren/.e nacn b 49 ues Ge-
pessensihafisgesetzes auf 50 Mill. M. festzusetm . ’Die
Zinssätze  der Genossenschaftsbank wurden mit Wirkung
vom t April 1920 wie folgt festgelegt : Darlenau an Mit-
gliedsgenossenschaften 4% Proz.. an sonstige Kontoinhaber
5% Pi uz., für Guthaben in laufender Rechnung an Mit-
gliedsgotosse.nschaften 3% Proz. und an soistige Koeto-
mhaber 3 Proz. Für Depositen mit jähriger Kündigung
werden 4 Proz.. mit halbjähriger 3%- Proz. un<l mit vieilel-
iähriger Kündigung 314 Pro .̂ Zinsen vergütet, während
der Zinsfuß Siir Spareinlagen von 3% auf 3% Proz. er¬
mäßigt wurde. Die Provision , welche von der größeren
Kjutoseite nufer Ausschluß des Julisaldos per Jahr be¬
rechnet wird, hat die Höhe von l/i« Proz. Die Genossen¬
schaftsbank. welche als Zahl- und Kassenstelle der Land-
T.irtsi-haftskainn-er für den Regierungsbezirk Wiesbaden
arbeitet, hat mit dieser für nie Kasseriführung eine Pauschal-
verpiitung von 2' 00 M. iäbrlich vereinbart . Das derzeit in
ReichSscbatz- ur-d preußischen Schatzanweisnngen angelegte
ütersihiissige Kapital  der Bank hat die Höhe von 20 Mill-
Mark. Iw übrigen steht die Genossenschaftsbank in direkter
Verbindung mit der vom Preußischen Staate errichteten
Preußischen Zentral-Genossensehaftskrsse Berlin» als deren
Filiale eie gewissermaßen in der Provinz Hessen-Nassau
arbeitet — Die Verhandlung ?n dauerten zwei Stunden;
Kannherherr v. Heimburs gab zum Schluß der Hoffnung
Ausdruck, daß bei der nächsti’ihrigen Generalversammlung
in Deuischland wieder bessere wirtschaftliche Verhältnisse
zu verzeichnen «ein möchten.

Berliner Sörsse.
uis, Berlin. 30, März. (Drahtbericht ) Die zunehmende

Geacliähsunlust. die den heutigen Börsenverkehr kenr.-
fifichneie, bewirkte teilweise in Indastrieaktien Ab-
sthwäcbilligen, die sich aber in mäßigen Grenzen hielten
und denen in ziemlicii gleichmäßiger Weise auch Besse¬
rungen se.2(*;Hi.berstaiideii . Lebhaftes Interesse wandte du-
Spekidaiio» Petroleunnverten zu. wobei deutsche Petroleum-
aklien 21 Proz. gewannen , angeblich auf Fusionsgerüchie.
Kolömalpapiere behaupteten ihre Festigkeit und wäre»
gegen den gestrigen Schluß meist gebessert . Schiffahrls-
akiien gebessert. Ganz beträchtliche Steigerungen erfuhren
ni exikan  1 se .he Anleihen  bis 170 , Proz , weil . wi<
berichtet ‘die Wiederaufnahme der Zinszahlungen sowie
die Nachzahlung der Zinsen in Aussicht steht. Deutschs
Anleihen ebenso wie österreichische und ungarische Renten
unwesentlich verändert. Die Steigerung i i Petrole-imwerten
machte bedeutende Fortschritte. Deutsche Erdöl gewannen
bis 100 Proz und stieger. auf 855. deutsche Petrölenmaktie»
auf 752. Sonst war die Haltung bei leichten Schwankungen
etwas unsicher.

Kurse vom 30 . März 1920.
£>iv. Baak- Aktien. 7» °/,
8 Eeriiner Kaadels ^es. aio .oo
7 Commerz .- « . Disc .-B. 177 .00
« Darmatädter Bank . . 142 .00

SS Deutsche Bank . . . . . 314 .50
8 Disconto - Commandifc 22S .00
7 Dresdner Bank. 189 .50
7 Mittcld . Creditbank . 146 .00
5 Nation .-B. £. Deutschi. 143 .00
6>/4 Oesterr . Kredit -Anse. 12S .00

6.G8 Keichabank . . . 4 .. 153 50

Industrie- Aktie»
20 Albert , Chem . Werke 710 .00
18 Adler -Fahrradwerke 465 .00
10 Augsburg - Nürnberg 323 .00
10 Alljf. Elektr .-Ges . . .18 Bergmann , Elektri *. . 270 . JO
12 Sad . Anilin u . 3oda . 574 .00
5 üism3rck -IIütte . . . . 432 . 50
i» Bochumer Gußstahl . 367 .00

14 Brauerei Schultheiß . 288A10
; >/, Buderus Eisenwerke 355 . 00

lü Beton - u . Monierbau „ 05 .00
JO Deutsch -Lux . Bergw. 337 . jO
7 Deutsche Kaliwerke. 440 . 50
6 Dtöcih.-Uebers .-Elekt. 1415 .0

12 Donnersniarck -H ütte 388 .00
25 Düi-rkopp , Bielet . M. . 00 .00
m Dtsch . Waff . u . Mun. 4 47 . -O
fi Daimler Motoren . . . 325 .00

20 Deutsche ErdoI -Ges . . 833 .00
IS Elberfelder Farbenf. 441 .00
13 Esch weil er Bergw . . . 365 . 00
Sa Frihdrichshütte . . . . 900 .00
10 Felten & Guilleaume 525 .00
7 Gasmotoren Deutz . . 245 . 25

10 Geisweider Eisenw . . 00 .00
li Gelsenkirch . Bergw . . 343 .25
7 Griesheim Elektron . 333 .00

12 Höchster Farbwerke 415 .50
Hszpener Bergbau . 362 .00
H.iidr . Autfermann . 231 .00

Dir.
0
0

M
0
7

17ir>
s
s

12-
20
5
6

11
17
11
8

20
14
12
0
9

13
0

20
a
12
5V.

20
30
15
10
10
13
0
0
0
0
0
0
0

Ho1s»n!obewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchbammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mennesmann Röhren
Ober3cliles .Eiscnbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellane . Kabla . . .
Rositzer Zuckerraft . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Ronibacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzsto {f-F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw , .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregcln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie !. • .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In »,.
241 .CC
415 .00
530 .00
333 . SC
477 .00
303 .30
430 .00
2 35 .00
335 .00
339 .75
403 .00
435 .00
252 .25
2 71 .50
371 .09
345 .00
485 .00
660 .00
243 .00
483 .00
335 .00
330 . 00
335 .00
312 .0 9
413 . 50
230 .25
361 . 00
119 .00

00.00
380 .00
380 .00

00.00
725 .00
323 .75

00.00
377 . 00
175 . 00
635 .00

1263 .0
1237 .0
634 .00

Vom Valutaniarkt.
w. Zürieh. 30. März. Devisenkurse : Deutschland 7.89

(7 7-0 . Wien 2.75 (2 .701. Prag 7.40 (7.40). Hollao i 210%
(212 —) New York 5.75 (5.71b Loidou 22.70 (22 531. Paris
39.90 (39.75b Italien 27.90 (28.50b Brüssel 41.30 (42 —b
Madrid 100iü nOl —b Buenos -Airos 2o0 (24o).

w. Amsterdam, 80 März. Wechselkurse : Berlin 3.<2Va
(3 70). London 10.47 (10.61). Paris 18.25 (18.70). Brüssel
19 25 (i9 .70b Basel 47.30 (47.20). Wien 1.35 (1.40). Kopen-
kagen 49 90 (50.—). Stockholm 48.25 (53.25), Chrisliania
51.65 (51.75). New York 2.71% (2.72). Warschau 1.90 (1.75).
Prag 3.75 (3.45). Madrid 48. - (48.- ). Rom 14.- (13.75).

Wiederaufbau der deutschen Schiffahrt.
ms. Berlin. 31. März. Dem „Abend“ zufolge sind die

Direktoren der Hamburg-Amerika -Linie nach New York
abtrereist. Die Reise bezweckt die Wiederaufnahme von
Verhandlungen für den Wiederaufbau der Hambur*-
Amenka-Linie.

Weinbau und Wemhandel.
— 5ahe zwölf Millionen Mark wurden bei den in der

letzten Woche in Mainz  stattgehabten Ydrsteigavungea
ti er  iie «!«ischen Weinbaudomänen an zwei Versteigerungs¬
tagen eraielt. Der größte Teil der kostbarer. Tropfen sing
nach dem Ausland.  Nur wenige unserer Zeitgenossen
werden sich hiervon eine Flasche leisten können.

Wetterberichte,
>iewmfot<»rtsehe Beobachtungen der Station Wiesbaden.

SO. März 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

1 tuf Oc u. Nornialschwere 742.0 744.1 745.3 743.8
red . ( auf dem Meeresspiegel 752.1 754.1 755.5 753.9

Thermometer (Celsius ) . 9.1 13.8 9.3 !0.4
Dunetepsnnung (Millimeter ) . . ß.5 7.5 7.1 7.«
Reiat . Feuchtigkeit (Prozente) 71 68 62 73.0
Winäriobtung. NO 2 SW 2 SW 1
Niedersctalagshöhe (Millimeter) — — —

Niedrigste Temperatur : 9.t,Höchste Temperatur (Celsius ) : 14.5.
Wasserstand des Rheins

am 30. März.
Uiöbrieh Pegat*. 1. 80 m gegen 1. 60 am gestrigen Vormittag
Skalas « 0.85 « « 0.85 « « «
Ca ab « 1.95 « « . 1.96 « • «

Die AKenS-Hssga »« umfaßt 6 Seiten.
®«ranM>orUid> für den poUtijdjeit Teil : ff. (hünther ; für beit Uittep
ftaltuitaslttl : S . r>. stauen » orf:  für den lotalen und rtooimieHe»
Teil und ®en * t»iaat : W. S tz: für den Handeisteü : W. «- tz: für di»

Anzeigen und « ektamen: &.  D ornauf,  iLnuiich in -!8ie»»a)e».
£fwf  tz. VerlagkezLSchettenderg lichen Hofhuchdruckereiin Meob adM

Mr Schrsttlrwm« II M» I Wß-
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LandrSfine ,.nt ff aff et
Wtauuor ' Wiesbaden.

Bskanntmachung.
Gemäß 8 5er Reichsabgabenordnung darf Nie¬

mand bei einer Sank auf einen falschen oder erdich¬
tete» N- men für sich oder einen anderen e,n » »nt,
errichten oder Buchungen vornehmen lcnscn; Wert¬
sachen sWertpaviere . Geld oder Kostbarke,t-" > »ften
«der verschlvste« hintrrlraen oder verpfänden oder sich
rin Schließfach neben lassen; solche Geschäfte und nur
auf wcchre Kamen zulässig. Ties gilt auch für Svar-
taffe» und Genrssenfchafte» und ohne iete Ausnahme
auch für Konten und Guthaben, für die Erleichterung
der Anzeigepflicht gemäß 8 189 R .-Abg.M . (Beschran-
irmg auf Kunden mit mehr als 3000 Mk. Guthaben
»ich Devot» gewährt worden find . „ mSoweit noch Konten bestehen, dre nach 8 165 R.-A..-
Ordn . verboten sind, ist folgender Absatz 3 des 8 165
zu beachten: . . . „ , , , . , ...

Stellt sich heraus , daß obme Porschrist verlest ,st.
fo dürfen das Guthaben , die Wertsachen oder der In¬
halt des Schließfachs nur mit Zustimmnna bei
Finanzamt » an den Antraasieller oder seinen Rechts¬
nachfolger hrrauSgegebr » werden ; auch sonstige Ler-
iügungen darüber bedürfen dieser Zustimmung.

Wbr lBank. Bankangestellte , gesetzliche oder bevoll¬
mächtigte Vertreter . Pfleger , Testamentsvollstrecker.
Erbschastsbesider. Erben ; Liquidatoren . Geschäfts¬
führer usw.) »»rsätzlich »der fahrlästia dieser Vorschrift
znwiheroSRdetr, haftet , soweit dadurch « teueramvrriche
oder Verfallserklärungen vereitelt oder beeinträchtigt
werden. Dies gilt auck dann , wenn das Konto oder
das Depot vor Inkrafttreten der Reichsabaaben-Ord-
Mlna — 23. 12. 19 — errichtet ist. *

_ »fwanittmt Wiesbaden.

Polizei-Verordnung
betreffend die An- «nd Abmeldung »«n MietrSuarlich-

kritr « im Stadtgebiet Wiesbaden.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung über

die Polizeiverwaltirng in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 29. September 1897 kGeletz-Samml . Seite
1529). der 88 143 und 144 des Gesetzes über d,e all¬
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 f6k=
fetzsammlunn S . 195), towie des Artikels 6 8 1 des
WohnungSgefetzes vom 28. März 1918 kGesetzfmnml.
S . 231 wird mit Zustimmung des Gemeindevorstands
für den Umfang der Stadtgemeinde Wiesbaden nach¬
stehende Polizeiverordnung erlassen: , .

8 1. Alle unmöblierten und möblierten Hauser.
Wohnungen , Einzelzimmer . Läden. Werkstätten und
sonstigen Mieträume , die infolge Kündigung oder aus
einem anderen Grunde zur Vermietung verfügbar
werden. sind dem städtischen Wohnungsamt innerhalb
dreier Tage nach erfolgter Kündigung oder dom son¬
stigen Eintritte der Bermietbarkeit ünzumelden.

8 3. Die im 8 1 benc-nnien Namnsickuerten. die
nach erfolgter Anmeldung wieder vermietet worden
find, müssen bei dem städtischen Wohnungsamt inner¬
halb dreier Tage nach Beginn des neuen Mietverhält-
niffes anaemeldet werden. . . . . .

8 3. Die An- und Abmeldung muß mittels der
vorgeschricbenen Vordrucke bei dem städtischen Woh¬
nungsamt VRHeinstrake 21) erfolgen.

8 4. MeldepfliÄtig ist der Vermieter oder der-
ienige. der zur Vermietung oder Verwaltung der
Mieträume vom Vermieter oder behördlich bestellt ist.

8 S. Der verantwortliche Redakieur einer perio¬
dischen Druckschrift (8 7 deS Preßgesetzes). welcher
Anzeigen ausnimmt , darf Mietangebole . welche die in
88 1 und L benannten Ränmlichkeite" betreffen, rn
Anzeigcfovm nur veröffentlichen, wenn der Nachweis
erbracht wird , daß die Anmeldung der vermietbaren
Räumlichkeiten bereits bei dem städtischen Wohnungs-
omte gemäß 8 1 erfolgt ist. ^ ,

8 6. Sensale . Hausverwalter . Inhaber von Woh-
»mngsnacbweisbnros und andere Personen , die ge¬
werbsmäßig die Geschäfte eine« Vermittlnnasagenten
für Jmmobiliarverkräge betreiben (8 35 Abfatz 3 der
Gewerbeordnung ), dürfen ihre Vermittlertätigkit bei
Vevmietung der in 88 1 und 2 benannten Räumlich¬
keiten in fedem einzelnen Kalle erst ausüben , wenn
der Nachweis erbracht ist. daß die Anmeldung der
vermietbaren Räumlichkeiten bereits bei dem städt.
Wöhnnngsamte gemäß 8 1 erfolgt ist.

8 7. Der Nachweis der Anmeldung gemäß 88 5
und 6 wird nur durch amtliche Erklärung des Woh¬
nungsamtes erbracht .

8 8. Zuwiderhandlungen «egen diese Polizeiver-
»rbnuna werden mit Geldstrafe bis zu 39 Mark, im
stnvermögensfalle mit entsprechender Hast bestraft.

8 9. Diese Polizeivsrordnrmg tritt am Tage ihrer
Verkündigung in Kraft . Gleichzeitig wird die Polizei-
verordnung vom 11. IuNi 1919 außer Kraft gesetzt .

Wiesbaden , den 18. März 1920. *
Der fPa fiseibtreftBr. I V.: Kranke

Bekanntmachung
»« ctffenb Revision der im öffentlichen Fahrdienst

Brrwrnduna findende« Pferde - «t. Kraftdroschken.
Die Revision der Droschkenfuhrwerke wird wrc

folgt sta" finden:
a) Für die Droschken Nr . 1—100 am Montag,

den 12. d. M.
*») Für die Droschken Nr . 101 —176, sowie die

Kraftdroschken Nr. 1—27 am Dienstag , den
13. d M.. iedeSmal 10 Uhr vormittags.

Die Drosckken haben zu den aenannten Festen in
der Baulinenstraße . ansangend an der Gartenstraße
in einer Reihe hintereinander , pünktlich Aufstellung
zu nehmen.

Die Droschken sind mit offenem Verdeck vorzu-
sühren. Die Droschkenführer erscheinen in dsm vor-
«wschrrebenen Anzug ohne Mantel.

Die Instandsetzung .der Droschken wird nur inso¬
weit gefordert , als sie sich bei der fetzigen Knappheit
«r, Dlaterial durchführen läßt.

Der Droschkenführer hat insbesondere vorzuzeiaen:
a) eine richtig gebende Taschenuhr.
b) seinen Fahrschein.
«) mindestens 6 Fahrmarken . gemäß Ziffer 1

Absatz 2 der Bekanntmachung vom 17. 2. 20.
3) die Polizeiverordnung über das öffentliche

Fuhrwesen , nebst der Bekanntmachung vom
17. 2. 20. betreffend den Zuschlag von 700?»
zu den festgesetzten Fahrpreisen,

o)  Den Fahrpreis -Tarif in drei Sprachen.
Nach stattgefuirdener Besichtigung fahren die

Droschken in der Richtung der Bierttadter Straße ab.
Die letzt an den Droschken befindlichen Stempel

sind vor der Anfahrt zu entferne, !.
Bei unpünktlicher Gestellung der Droschken wird

Bestrafung aus Grund der Polizeiverordnung für das
öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 erfolgen. *

Wiesbaden , den 1. April 1920.
_ Der Polizei dir ektor I . V : Kraute.

W « ,WM.
Ttiparcmwn,

Reuker , 32.

öroüßi Lager i
in neuen und ßebreuchlen

IDEriueug-niardiinen
und

fiolzbeaclieilungi-llla fdiinen
aller Art.

Mef Rnlimau jr.
FRANKFURTA. MAIN

Höchsterstraße 35/37
Tel. Hansa 7505/06-

Telegrammadresse:
Raechinenhaus.

DÜSSELDORF
Hammerstraße 15
Tel . 2134 u. 8765.

Verkauf von Kartoffeln.
Für die Wcche vom 5.—11. April d. I . kontmen

aus Feld 15 der Kartofseikarten

8 Pfund Kartoffeln
pro Kopf zum Preise von SS Pf . j» Pfund zur
Verteilung.

1/ Diese zur Verteilung gelangenden Kartoffeln können
schon im Laufe dieser Woche in den Kartofseiverllufs-
stellen abgeholi werden.

Wiesbaden . den 29. März 1920. F385
_ Der Magistrat.

Hausbrand.
Am I . April 1920 wird die Marke 2 der Brenn-

stoffkarle 19l9/20 zur Belieferung für die Haushaltungen
mit den AnfangsbuchstabenJ —R fteigezeben. Zur Aus¬
gabe kommen 2 Zentner Brennstoff , je nach den Vor¬
räten bei den Kohlenhändlern. F385

Wiesbaden , den 30. März 1920.
Der Magistrat.

mrnrn«er o.msm.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag,

den IS. April , mit der Konferenz der Lehrer und
Lehrerinnen um 8 Uhr, der Bersamm'ung der Schüler
und Schülerinnen in ihren Schulhäusern um 9 Uhr und
der Aufnahme der sechsjährigen Kinder um
10 Ahr. F385

Wiesbaden, den 29. März 1920.
‘_ Städtische Echnldcputation.

WllllgÜ. MHllMllilKMMlht.
Mit Rücksicht auf die für diesen Winter zu erwarten-

den Schwierigkeiten (Kohlennot) beginnt der Konfir¬
manden-Unterricht arrsnahrn-w.ise die es Jahr im Som¬
mer und wird den Knabe» Montags und Donnerstags
und den Mädchen Dienstags und Freitags , morgens
von 7—8 Uhr, nach Verabredung m.t der Schulleitung
erteilt und beginnt am 19. resp. am 20. April.

Konfirmatwnstermin bleibt die Osterzeit. .
Anmeldungen durch die Eltern werden erbeten in der

Woche vom 11.—18. April , nachmittags von 5—7 Uhr.
In der Bergkn chengemeinde smd die im ersten Quartal

geborenen Kinder bei Dekan v . Beesenmeyer, die des
2. bei Psr . Grein , des 3. bei Psr . Diehl, des 4. bei
Pfr . Weinsheimer anzumelden , in den drei andern Ge¬
rne nden bei dem Pfarrer des betreffenden Sprenrels.

Doch sind nach wie vor die Gr meindeglieder in der
freien Wahl des Seelsorgers für ihre Kinder nicht bc-
schränkt, soweit die betreffenden Geistlichen in der L 'ge
sind, solche Anmeldungen anzunehmen. F250

Die Pfarrer der evangri . Gemeinde» Wiesbaden ».

LiöffnunJ!
lOlesbxrcien. 21. MSrr 1920.

O-ch beehre mich die ergebene Anzeige
zu machen, daß ich am hiesigen 9laize

1 Qoldgasse 1
unmeli der IDilheims-lKeUansiali, sine

CFS iumen-̂ Dusstellung
verbunden mit fßinsr ^Bindcrsi

errichtet habe,
weiche mit dem 1. Tlpril eröffnet wird.

Klm geneigtes LDohlroolien bittend,
werde ich stets bemüht sein meine

Stunden aufs beste zu bedienen.
3<ochaehfungsooll

9aul iDarkenfln.

Damen - u. Herren -Mader
mit Gummi und Torpedo-Freilauf , Fahrrad -Decken und
Schläuche, sowie sämtliche Ersatzteile stets auf Lager.Fühlllld-HlUldülllS Traugott Klauh
Bleichstratze 15. _ Telephon 4898.

üeme deutsche

Oel'Sehmierseife
(VarteHn»g«w«r*) anrfa tan Wlederrerluaf.

‘ Seifenfabnk Erkel
Telep hon W> Laaggaaaa 17.

SHI'Kiridile
wieder eingctroffen , in
Kistcken und m:sgt wos-. n.
S . tzäth. Herrngartenstr . 7
_ Fernruf 4717.

9min.lionra.
Seisea.

« « .Xnwa
Miel»,
öalelflüüe

und andere Süd¬
früchte von reut,
mäß. Ladungen.

Beste Bezugs¬
quelle für Wieder¬
verkäufer».Groß¬

verbraucher.

h. S« p,
3 Marktplatz I.
' Telephon 6458. a

STsbakS
Mittel - u. Feinicki., rein u.
Ueterfee Pfd . 16.50. 20— ,
22.50 u. 26.50 Mk.. lose u.
100-Gr .-Pak.. lauf . abzu«;.

Zigarren
Uekeriee von 75 Pfg . a>n.

Zigaretten
t-cU  von 21 Pfg . an.

f Weste nd-
lf ftratze 22, P.

! ! Vor der Steuer 1!
Garantiert reinerTabak

Mittelschnitt
100 gr-Paket Mk. S .—.
Zigarren . Spezialgeschäft

Zo êf Witte
nur Echierstelner Str . ln

Ecke Ade.heidstraße.

Morgen
kann ich Ihnen Zwischen¬
verkauf Vorbehalten, einer-
Posten

W»W«
in all. Holz- U. Stilarten,
m. 2- u. 3tur . Svieselschr ..

Wsk- II HnNivi«.
vornehme cwarte Modell ..

WMwWU
in weiß u Pitschpine drll.,
osferreren
Nasenkranz. Wückervl. 3.

F200<1
(i'0 %), versilberte Bestecks,
Eßlöttel u. Forken, Dtzd.
3OO Mk„ Teelö-fel Dtzd
280 Ml .. Mokka- Löfte.
Dtzd. 250 Mk.. Tafel » ejser
kEiscnbern, imrt.) Dt-d
750 m ., Gabeln 700 Mk.
liefert raufend g.gcn Nach-
uabmc L>. König, Stahl-
Waren. Solingen 137.

Lauser ^
für Zimmer und Treppen.

SMM» MW!.
rLpetenhandlung»

«4u (saUe «.

f bAPSKassenpraxis über¬
nommen.

Sprechstunden : An Wochentagen von 9—10 Uhr
vormittags und 2—31/« Uhr nachmittags.

Sonn - und Feiertags von 10—11 Uhr vormittags.

Dis Althen , prakt Arzt,
Tel. 2489. TaunusstraSe 13 . Tel. 2488

v.
lorpn rcmsMW , M  1 . Uprü a,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hause
8 Hallgarter Straße 8

vormittags IO Ul * beginnend, nachfogendes gur-
erboltenes Pferde-, Wagen- u. Geichirrmater al öffenfe
sich meistbietendgegen gleich bare Zahluna, als:

5 schwere u . leichtere Arbsiispferde «r-
Alter von 6— 12 Ja !)ren , I Landauer.
2 Breaks . 1 Fuhrwagen . l Panlewagen.
3 fUberplatt . 2sp . Pferdegeschirre , zwei
Ifp . Pferdegeschirre , einzelne Kummete
u. Geschirrteile, sowie sonst. Stallutensllien.

IfMltl » l!Wv« fl M.
Auktionator «. Taratör , Luisenstr. 43.

tfioderne feineDamen
Hüte

sind
in meinen Schau
fen?ta n und Ge-
schäftsraum zura
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
im Hause.

A . Mus»
Rheinslr , 43,Tel.3873

Grammophon-Platten
neueste Tanz - u. vperettenschlager» wieder eingetroffen.

Traugott Klautz, MjWRdlllN.
Alte abgesp. u. zerbrach. Platten werden gut bezahlt-

la amerik.Schweineschmalz
in Gebinden von 59 kg,

la amerikan.kond.Voilmiich
ia Kisten von 48 Dosen, sofort lieferbar , bietet an

Heini »* Remmntii
Scbwalbactaer Strasse IT.

Habe sofort ab Lager Mainz greif¬
bar abzugeben:
öß Oxhofie Chat Cöfezaef915er
verzollt . Preis per Liter 4.80 Pres . .
Tonne 4200 Pres.
Anfr . an Pale . Löhr , Kranzplatz 3- 4.

Füs * Gärinep! 448

Torfmull
Leopold Harx

Wörthstrasse 5. Telephon 602.

MM DvmeMg miM  am KejttüM

3B03H. leie liti
ausgeladen , der Ztr . zu 28.— Mk. Der Verkauf
findet den ganzen Tag statt.

Der AllemveMeb
eines patentamtl . geschützten hochaklurNen
Massenartikels, der alles auf dem Gebiet
bestehende Übertrifst, soll bezirksweise vergeben
werden. Weitestgehende Propagandaunter»
stütznng. Interessenten, wsiche je nachG öze
des Bezirkes feste Abschlüsse mit entspr.
Anzahlung zu tätigen in der Lage fmb, wollen
sich melden unter B. 4700 an Heinis Ei® er,
Annoncen-Exped., Berlin SW. 43.

5 Minute,
v. Haupt

^ bahnhof,
mit Sgroße « 4-ZImmer-Wohnangcn u. reich! ch Zubelör
sowie schöner Lade« mit 8 Schaufenster« «. Wo .mrug

sofort preiswert zu verkaufen.
Schriftlich« Angebote unter P . 697 an den Lagb-at-

BerlM ertzetem
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Sekt - , Rhe nwein », Bordeaux . ,
Cognac - , Burgunder - u. sonstige

Flaschen
ru Tagespreisen . (Auch auswärts ).

Flaschenhdig. E. Klein
Telejihon 5173. Roonstra. 1e 4,2

Postkarte genügt.
Bestellungen finden prompte Erledigung.

lß$R«<und LU-Zkltjichn
sowie Photo -Apparate , Jnftri .mrnte , Fahrräder mit

«nd ohne Gummi kau t stets

rerepho « 4136. E . Ludwig
Rrrtt! -- Stzanrit nSstratzeL

Telephon <188.
- Tiikret.

.N°«L'SsWlMkllir.
lieoii . i •»  ci r «. virmböno c. -ene e et,

MT Brillanten
louit al« Fachmann reell

fo> l  nHjßr^mißDß-lcrfftQü Fstz Slhff.'Iii.
Loe.e Leserg . »8. Bi-te >en,m aus d. Ha >s- ?,r . zu achten

WBitte nicht verwechseln ! W
Oer allergrößte Ankauf

vonBrillanten,Kolzbrenn*
stiften,Thermokauter,

Zolmaebissen
«b ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
grfaB* sind, goldenen Uhren , Ketten , Arm¬
ländern , (Untren , sllhernei Bestechen,

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.
beliuUHt sich  nur bei

P (irrrcchiit?füä!i « !F.2?,i.sl.
4t« Hl UrfdllUly Kein Laden. Tele-h. <424.
ileror Me verkaufen , frage ’ Sie bitte in Ihren Be-
Ikaiintei.krcisen , wo Sie Ihre Sehmuckgegenstänile

sehr gnt absetzen können,
man wird Ihnen sicher meine F.rma empfehlen I

Sofort greilbar!
Grober Po tu

Wala-Men und
Mete»'« .

Juli « » Mar»
Franksuri am A ai»

Hochs«raste 7.
reo!,

Sraviemngea
Meiert Niemand schneller
Stempel
als die

Kirchgasse 7, Tel. 3765.

Herren-Stiesel
(koicdif ), Damen -StieA »,
hochsdnit. Kiuderitiesii in
all. Grast, u. Pr . iNagen,
Fcamn -?Irdli. Siii. se! uno
r -aibsch. (tRii'ÖU A' leits.
sckvhe tut yifünner vreis-
totrt bei Achiitzirr, Bst ick>strastc 1, P .. Eingang Hof

Tevot.WmWÜHF
in ffeilir Farm , iiir di.'
N ifr . -nt e-ach orriditii in
Drogerie Mackcndri ner.

Ecke Dismarck Ina n. Datz.
bei ter Str.  338

M®rt:‘eW!
Für die Ls .erseiertag«

wrrd n
21 Pferde

aus estaiien soive tätlich
frischer Wurftrertauf.
HugoKestler.Hei mnndstr.22

*J iß 8i Mf
.MW.

Frisch geicht«cht-tr
-- Zleaenlämmer —
ganz u. arte lt, p. Pkd 13 M
Ran nh n . Tauben
u . Hühner . Suppen
hühner .ierl at ' P d. 14*

,w,n  wl.3m
cherderstr. B. Sei. «579.

FS die

Festtage
Holl. Margarine

-e. Pstimd «8 'jät,
Vollmilch

'terilisiert . uxwedudtrt,
vicofei Ta sc 12 Sw..in

Iliche
heiter

xt 2.85 SRI.
sriifel in nur
Jitcu

G. Jung
Koloiiia .waren.

Sedamstab 8. Te :. r52t.

Corned beef
Marke Swift

Pfd.-Dosn engiM.13.25
k s'enweise M. 13.—,
bei 50 Kisti-n M. 12.75

ab meinem Lager,
Fleisch hoRtcrv.
in bekannt , gut . yual.
und billi sien Preisen
wi der eingetroffen.
Sc wanke Nacht.

Schwa It.ni her 8tr . 5v.
Telephoi « 41h

Vereinslokal
ein gröst. u. ein Ne ueres
' ach einige Tage frei, auch
Sonntags.

»Znm Rodensteiner"
Bertram traße 8.

lliirar . an FoHrtätcrn.
Grauniiaph .. M lim me ».
Nähmasch.. ^ i .Lbe. rrai-oi
wer «u ' aci'gamast u ‘tH
ftuifer Hel. Lrsatz.ellstets m»r Lager . DrangstTraugott

.ardlu g.
488«.

»mmm
Offeriere für die

Festtage:
Speierling-Ar eiwein

Beeren -Woin u.
Trauben -Wein

Kognate iss
Anslandszucker

Kaffee — Tee
Schoko aie-  Kakao

la Sdimalz
Kond . Milch u w.

Tritt Kesrish
Biüciiersir .24 Tel.l9i4

Gute Pfais -Nähmaschine.
8 iu>ch i.e^c tein . ‘Set :*
ti'rfvr noch neue wi d!ed
Dwincn-Sti fei «Gr 36)
>Li? su serf . Frl . Kühn,

tfe enegstroste l , l

Gut uliaitem-er.

Mmm.
üid). lmk. Sdiur-,tn::nct

Eiiiriätuirgi, i. Jiitarue,
2-00 Wtchuziinme
2300 Mk.. Diwan öbi. ML
Lliaisel. 220 Mf.. Stüh-,
Tische, Tischd cke, 2 icr
D i i-, Seltzilascr. t!3ernkarmse'.i, Nähtisch. K!av..
Si tb' niw. illia zu v,rk.
'ei Tisstrrsi'!da,"str 4.  1

Hctfänd.Speisszwfsbsln
solange n.Vorrat reicht
Pfd. Mk.1.90  u. Kk.150
An llbn Iler und Gr ß-

verbiaucher bill ger.
Hermann Knapp

Marktplatz 3.

Neues Rarfcnflrh (44),
Mitoottnb.. 49ö Mk., rot
'eid. Sonnenschiaiu Gest
ock m. Weite n. s KdKvcrriakr. RtHbeiditr. 78

kliivliiig II.WO
350 Mark

smakina kan.pi.. cr.-Sei>
ss.. 680 M . Grbrcck Aiiz
i. ^ Uli.id. 295 Mt . mad
Wrmtel Miibe. SMic
D<vm.-§»'!tc, fci’Ti. Trauer.
Hut. schwer» Kleid. ! m.
>tand»»iaiitei, H. - Kraqei
«Gr. «0/41 ).  Manschetien
©cn-icn uiic. Indie, n; tt
Lischer, Adalistrrste 1 1.
6>ftr . §>.. ii. Kn<b.-L uhr
Gr . 37, 3S.  42 . 43 4o
t6), auch Tan .en.C i e
in schwer» n. weiß sckiöne
2rcristc,se. Sieh u. 3lest

»üenlraaen in all. W it.
Stick 1 Mark. Scheiler,
iicierst,aste 47.

Ar ^bMufchlNir
Mer edes.
Regina,

rk. " '
..Hm

1 Goiiime. t<r.
vrei ?wert au

Melellwaieei ^ udustri
rin ’ . L" rem wrao ! 3

A vendra
Piano h queue

comme ne if de
Blüthner*

Schmitz , Rli in«tr. 52
Orchester-Cello

01 ei :w. ZU twrf. Bs.iider,
M .IIer. L<h "«rast

Trnniösibl .. Sekretär,
Kitidcekchr.. Ti>ck m. M.
Q'.r etlU ner . !>Heina.  Sir 15
Sara. 5050.1)4?
ncul t 20 Mi <m, ,vo m

1. Mt cn Hdr mann
NeiUlteste 7(. ParitSjiiJ)

,85X2,5(1 Mir .. 100 MI.
erui . eiurle weist, ik ' ti

!<rdecken Z.IIII ?!>4>snch..
Paar aru 2^ü .Wi. a i

wii ^eS v. i rotes Tjsd'
tmdi 6T u 125 Mk. 2 iyp.

lrtr « !'strast 25 Ladci
Ein 5i'esensofa,

neu. billia. zu verte.uf . n
Herlmann.

Mick>alr>crq 7. 8. Glerw.

SAlllWMl
in Gich. u Mastm.. lock
mit GlaS u. L.arm .. vrw
su ve.k. <5 dir iiurtHrfft
g^ rpmr , Hel ene nstr. SS
Schlafzimmer

(neu). Birten u Rüitern.
su rerlnrrirn . H. Sehäser.
" " ' ,2. PEt«sin raste

3
><ar

Wm .'ktz'ÄliH
zu verl. B 'ora i' rest. 4.

_ - „
N« rtt.St>ir<,ef »rrt

Maser. Sttienenftt. SS,

V
komplett. 7 m Wcle,
35 mm u. 3 m 40 mm
m i Lag rböcken Riemen-
cheibrn u «w.. ' zu vert.
r.nzn ehen « ' Keiler,
Dostheimer Straße , Lck,
Schön ergstr . Tom crs«
tag 2—4 Uhr.

Iiistüllateur.
i. Schloss, rwereze « d llur
tubSViSK'kn PH. Schmidt
9ee et c,'becki(raste 93

H.» u. Knab .iFob retd
m. Frcii u a. Bereit , zn
vl. Ei: ael. Bis -ii.a .ckr 43

Hühnerstall
s.ir ca. 15 Hühu . r, sowie
ea. 85 Meter

Drahtgeflecht
ea. 2,50 M .r hoch, zu
verk. Roheres Glücklich.
Tlambachtal 18.  _

ilijcfitere Zen,ner
Dickwurz

bat astzi.<»o(-en E. F»ng.
Tiotzheümcr Str . >6. l . ch.

8 tl ? tr . Bi st it oh
(Fls6c!dr.nÄ ). 8 10 .̂tr.
Kcritstroh» 1 Zjm .-O' eu,
Neiseiaschc. sc.it u . Mi ck),
waaeu s rk. §>. S .emvntcr
Kiedrichcr Straße 6. 3.

Herren-Kleider,.
Wäiüir u. Schuhe tau t

L. Ktitidiaan,Morit ' strast. 20 Laden.
Suelle ein gute;

Uioiio oü. Siegel
Adr or
itraste 3.

H Scheck« &ot .*
Tel . 2993.

Piano
od. Ptai ola sos. SU kau.
aes. Schrii' t!. tlicile » >m.
Preis an (ihr Riiniugrr.
Ld .IverHbodier Slr . 44. l.
Mandvl .. Eiiair ., Bivl,

ii » . all« Mltsii -Juiie . n.
defekte, t.  Sei et, Iah -
üroste 34 Te evstou 32t>3

Gebrauchie gut erhalle .>e

Lerijtz'VAf
werden »nrllck aekauit.
Bertitz-Schn e, Iileinstr . 32.
Meiierk K -Lex.. 6 yfti l.s. k. oh.f. Beul!er u Preis

Sdiwald «2;  r 50 1 1

Teppiche
deutsckie. Perser ) zu kein

acs. Fran Goa Kannrn-
l'rra . Walra nstreste 4. a>.
der Bieickutraste._
Möbel aller Art!

Fahnäder
a.it ü.  obue Ber i una
kau.lt S .kmeidt. Mechan
Oorn'nastc 13.

Haars ' ^ ^ E ^oui.Gordga se 2.

von HauSgrundstüden wird
gewis.enh. ausaelührt du.ch

Krauth.
Morihstr. 35. Te' 6093

Klinktstovs. tt. Teppich
knivkerci. T .v.nck- stepar
cller Art. Steeg , ^ ager-
straste ? u. Montzstr. 8.

Zuv rU ' sigeTinshnnfte
ei .zeln u. im Aho ne-
ment Auskunftssleiie

dez Ksrtelis der
Auskunfteien Bürgel

Miesbaden,
Friedrichstraße 31nüpSpr

)aS tochen kann, bei hob.
^obn kosort arsuckt.

Wester
Bahuhorstr 'iste 6. 3 S'

A!te a^ge ev. Feuer-
Bersicher.-Ce'edsch. mit
Neveii-Branchea <E nvr.«
Tiebjiah« u Was erieit.«
Schüd-Beri.) sucht zw ck.̂
V i>buug il res R>n-Ge-
ichäste- für Wiesbaden

rliljrig? » tt?:.
Für Ne>enbeschäftigiini
ehr fleeunt t. Herren
nu; gut. Bervind. loerb
et-cteii, Cijetten cinzi»

reichen unter 0 . 697 an
den Tagbl.-Perlag.

Dir Per>n
:o. Licakta »! zniich. 5 u.
ö Uhr astendr mir ei.icru
Hund den kl. »». Foix an-r
2 (.illei .strnti' gc.ss. im, sie!
nahm, wird crf. cht. dens
sof. dort nied -.' r laufen zu
lassen. andmnfallZ er 'olg
eoli-eii Rad reifet«. tre.« !i
Strastei tiestiiahl, da die
Perl v. L"" ten erbest, w

bei guter Bez .chli' ng z.
kcruker aeiuckt. Fischer.
Adalntri ste t . t._

Elegant . Hercen.
u. Schlafzimmer

sowie »!e>b>ig.-oo! ^ nm.»
Lchteil'lisih mit Sessel zu
taufen gesucht. Gell Qn
an Arckiirkt Graustuer,
Adierl' inst. 3

lili¥
Schlasziiii., Wehnsiuiui r
K,ch..(5'i ir.. Sch.ei ich
Klr.iiere . Tcvpidx . Metr.
ikrstduarc n.  kaufi Peter,
Bern a»>.n ie ste >7. I _

I V

j Zchwarze Kictöer
I Schwarze Blusen
j Schwarze Rocke
j Trauer-Hüte«
1 Trauer-Schleier
| Trauer- Stoffe
! vo« der einfachsten,14 zur » : I
| cUgasttito ««»kützrung. 2 >

Vlumenthal!

SillkM Ootfneif
fc ern am 5. April die
phelente Smil Grohmauu
und dessen Ehefrau , ged.
Heng liier, Schuchtinaße 30ISS Wr
cvent. mit Woh luna ii
.8 ent rum d,r Stadt sa ô-
SU mieten gesucht . Ci
•nter Jt. 681  an denTaâ I.-Verlaa

nche für PensionS
tut erb. . Mode lt., lompr
Betten usw.. auch g. ei r.
ilesth. - l 'i'alr ., Gardine ».
Bcttw.. T .-Plumciru . Kiss

g PrriZ v. Beirlchail
su lau 'e». Fian Murg.
bischer, ssse-ott -aste 14_ L
O'cbr. SW;bei allcr Skrt,
vebasiito , Mai «.. Rost
haare kaii' t (23 c n vrs.

ei, neust ast - 1.  i 3t
it : n

M
itnen , Bertwasd »' ad

JUh- Eiconocru >Ig ste 7
Roßhaare

«r. u. fl. Poi ».. rtt'f. Srivv.
. •rrtrmnitriibe 25 La d,.it.

Schrank, Bett
Wa,,r-.tisdi »u kauf, gc»

ch>- e ci.so Pittwäich.
B. klein . Westenditc . 37

'jlllif
(Pcrs ..W«g 1 m . od. ehre.
Gu-uunj . wenn a. icp«na
turdcdiiltti ». »>, fa-irf. gcs
Rah Off . mit Preis u

699 an den Taadl .-BI

stKNU-ffllS
irsutt Um  gerbt

Horn , Schwall Str . 38.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

EebiMMii«
Tauipsschrrinerri.

Äeg» l«ßO. Tel 41i
Lorgmagadn «. Büro
Tchiv-ttbacher Str . 8«.
Lieseranteud. Perein»
für Aeuerlx'siak'.uiig.

liedernalnne v ilelier.
sühningen von und
nach ouswärt» mit erg

Leickwmvagen.

T,iS MillthäuSchen lstckr
SckM»akb. u. Well ib' tr . «
zu vc:m. A. b Meiuecke

\ Üil Giihe Anzeige^
Evangellfche Mdche.

GrüiidonncrZtag . t . Ap ii
K.aritrirchc . (' iihr : P r.

br L'. rinccke. iAd.no»«. ,
Bcr«tild,e . 5 Uhr Prr.
Grein . (Aivn ' mahl .)

Riualirche . 8 Uhr : Pfr.
Philivpi . (Aoendmah .)

Lutl) rkircke. 6 Uhr : Koa-
siüoual -Rat Korttzever
i?l wndmah!.)

Paulinrnstiit 8 Uhr : Psr.
(riss ln-sf. (Aocndmoh!.)
Karfreitag , den 2.  Adrill

Marktliidie . 10 Uhr : Pkr
B ckmann. (Alici.d >oh .)
5 Uhr: Bsr . Schützirr.
(Alw.rdm.) Tic Somm-
lung ist für den Orgel-
fci HZ ter Marktkrrche be^
niiumt.

P .-rgklichr. 10 Uhr - Dek^a
v . Persrnmeuer . (Astend
wabl .) 5 Ubr : P 'arrer
Wkinddeimrr . (Adcicdm>
Die Sau .mluna ist für
st«dürftige Koi' sirmanden
(wiriii mit.

Nii 'gfiick'e. 10 Ukr : vfr
v Sdilisser . (Astend n.)
5 Ubr - Lin rg An «ickst.
Plr . Sck'inistt .A'-endm

Li' tlwrkirck'e. 10 ilhr . Pfr

Lieber. (Astendm.) 6 Ubr:
Pf - Herinann (Astendm.)

Panlinrnstisr . 10 Uhr Pfr.
T-rld. 5 Ubr: Äiturg.
Feier . Pfr . Eidjhcsf.* .

Altkathottsche Grmeinbe.
Friedenskirche. <Bd~mßU
bacher Srrcste Grim-
dci.nerstag , 1015 Uhr:
Ami mit csterl. Astend-
n:ab.'?irier . Karkrei a-i»
abend? 6 Uhr: Li .arg.
(?<ttcÄienst m. Predigt,

(koana. >N'th (tzottcsdienst,
Adc.' t . idstraste Kar-
frcitag . vorm. 9 D Uhr-
Lesractterdie rst

Ofoanar!. »Inth. Gemriirde,
der selbst ev.-Iuth Kirche
in Preuste » zugehörig,
Totzbeimer Straße 4,  1.
Karfreitag . Ucrmtf ae.s
10 Uhr: Eott .Äieirst.
Ptr Dagr .er.

Ev- - l»th. Drcirinla ' cit?-
acmdnde . Fn oer Krbvta
der allkaihol. Kirche.
Sing . Schwalbachcr Sir.
Karfreitag . !'.3(' Uhr:
Predigt,toULddicrist. Psr.
Eikneier.

S' art ' stenormrinde. Ad'er-
'i re ste 19. Karsrdt -A
nachm. 4 Über LiN-rz.
p'ottesdicnst. Pr . Urban.

Nruavostolische Gemeinde.
Oranienstr . 84. Hih. P.
ÄrifnttoG , nachmi'ttQg.Z
3 30 Uhr. Getteshiem't.

J
Sterbefällr.

Am s«. Er :: Witwe Mir-
eari'te Schlilfenbaumqeb.Möller
SSI . —T.\ R «„m--nn Lnn-a
5a» er«. 77I . : Witwe PN Iv-
>.iine Perne<i»5. ftmmnnn,7r>I ..-
-Nemner Hermanno.Irich, 8̂ I .:
Kind hrmlch Taster. 2 I . —>8. : W'-w» Auanste Oebler a,b.
Forst. 7- 9. : Witwe gstaniirla
Neu geb. Kuhn. 7«ss.; Rentner
Sustan. i g'er. 7gJ.-Per>cr' t 'ec-
'vnstt îer Augen Adolf Etch-
!>orn W I.

Lotte Dorner
Heinrich Ehrenreick

Verlobte.
Leipzig.Wiesbaden

WeaUndslr. 12.
März 1920.

Adolf Friedmann
Hilde Friedmann

geb. Stiefel
Vermählte.

Wlesbsdon , den 31. März 1926.

Am 30. ds. Mts. starb u.iser guter
Vater

Herr Christian Buch
Obi r -Po tSchaffner.

Die Iranern rn Hinbrbifobnnbii.
Wlesbadei (Rheinstr . 70), Ulttstock.

Die Beeidigung ist Donnerstag , den
I. April , nachmittags 2a/4 Uhr , au ( den»
Siidfri ' dhof

etatt lOnöor
Am WoMtai abend ver chied nach kurzem,

schwerem Le den mein innig 'teeiiebter öa te.
mdet guter Vater , Schwiegervater, Groß»
>ater. Schwager und Onkel

Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Lehner.

Dotzheim, den 30. März 1929.
Weilburger 2al 3.

D >e Beerdigung f nbe» am Karfrekkaa.
nachm t ag» g Uhr, statt.

Heute nacht vcrsch ed nach langem , mit groSee GedoM
ertragenem Leiden m ine liebe , gute Mutier

Mrs. Wiliiam Leighton.
Wlesfeffen, den 30. Uftrs 1329.

Hotel 4 Jahrcszeiun.

In tiefer Trauer:

Miss Mary Leiglitoik

Die E näseliening N-id -k *m Donners ' ag , den 1. April 1020.
nachm -tlagi i '/t Uhr , im Krum .iturium su Mains statt.

.



das Universal-Scheuer- und Putzpulver
unentbehrlich für Küche, Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug Geschirr,
Fliesen, Geräten, Porzellan, Glas, Metall.

Mainz . Tel . 67

Seite 8. Mittwoch. 31. Mä^ 192».

_Kurverwaltung.
Bei anhaltend günstiger Witterung

Oster - Montag ! den 5. April 132V,
vormittags 11*/* Uhr:

—  Eröffnung —
der '

Lawn-Tennis-Spielplätze
auf der BSumenwiese in den hinteren

Kuranlagen.
Spielzeit: Wochentags von 9—1Uhr vorm, und

ab 3 Uhr nachmittags. F371
Sonn- und Feiertags ab 11»/»Uhr vormittags.
Näheres an der Kasse auf den Spielplätzen.

Städtische Kurverwaltung.

Lutherkirche . -
Karfreitag , den 2 . April 1920,

abends 8 Uhr:

Geistliches Konzert.
Mitwirkende:

Frl . Lilly Haas (Gesang),
Herr Prof. O. Brückner (Cello),
Herr F. Zech, Organist a. d. Lutherkirche,
ein gemischter Chor.

Karten zu 3, 2 Mk. (num ), 1 Mk. (unnum.) bei
Stoppler (Rheinstrasse), Schellenberg (Kirchgasse),

L. Engel (Wilhelmstr.) und an der Abendkasse.

Koblenz
Heuer Franziskaner

Göbenplatz 9
Erstklass. Bier- und Wein-Restaurant

HaUgarter Zange!
den bevorstehenden Feiertagen allen Freunde

rnd Gönnern. Touristen und Ausf ügiern
Fröhliche Ostern u. Wandergruß!

Frisch a»fl _ 81. Sängen , Lirt.

Geschäfts-Eröffnung.
Spenglern. Hins-a.Mesgetile. Installation.
Der verehrL Einwohnerschaft, sowie allen Bekannten
und Nachbarn zur gefl. Kenntnis, daß ich hier,

38 Karlstraße 38
eine Spenglereiu. Instaliations-Geschäft
eröffnet habe. Halte mich bei allen verkommenden

Arbeiten bestens empfohlen.
Alle Aufträge werd. prompt n. fachgemäß ausgefüh

HochachtungsvollV « QfiflhaUi

Wiesbadener Tagblatt.

Samen-Wohnzimmer
geschmackvolle , vornehme Ausführung,
Natui -Nu bäum , matt , mit la 0 >de in-
Sitzmöbel (Frn densware ) hat abzugejjen

Mer für mol Banntet Barmstedt
Mathildenplatz 19.

«be»d-A«ssaLe. Erstes Blatt. Rr. 15t

Stcidi - Umziif ® metor Göpcnfte
für tadellose Auslührung.

Fernfrovisporfie ohiaeIImI ®diiii *|
mitteist neuester PatenLMöbelwagen.

tf ®!bel -JtBsffeew ©hs *iiiig
erstklassigen Lagerräumen, iovvohl einzelner Stücke als aucn Wohnungs-

Einrichtungen je en Umfangs.
Beste Empfehlungen aus allerersten Kreisen stehen zur Verfügung.

Zuverlässiges bescheidenes Perstnil.
Wiesbadener Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander fr. &Co.
AdeiheidstraBe 44. — Fernspr . 1048.

Fertige
HerrenuKnaben-Eleiduns

Herren -Sack -Anzüge
von Mk. 220.— bis 1330.—

Herren »Mäntel
von Mk. 215.— bis 1300.—

Knaben »Anzüge
von Mk. 85.— bis 3,5.—

Loden-Mäntel - Loden-Pelerinen
— Hrrren-Hosen —

Knaben-Wasch-Anzüge u. Blusen

inrich Wels
Kirchgasss 64.

“Sr LSNÄ2 Seefisch-Verkauf
aus frischester Zufuhr.

Ferner empfehle: ®SgT Stets lebende Bachforellen.
Für die Feiertage eintreffend: Lebende Karpfen . — QJrojie Auswahl ^

in Räucherwaren . Marinaden , Heringen . Fi 'chkanseroen.
L. Schmieüer , FischhaNe.

Telephon 4207. Adolsstraie 3.

Kurt Boretiiis,
Warengrolhandlunsf, Adolfsa lee 6,

bittet um Offert, in Kognak , Rum, Weinen <te.,
Seiten , Kolonialwaren , Keks._

Für Obtern ! Für Ostern!
jfeinste Nudeln per pfd. 9.—Mk.,Stlmi.Dosen
pfd. 11.— Mk.,. Buensen-Milch, beste Marke,
12.— Mk.. Camembert, Schweizerkäse zu bin.
Preisen Engl sehe Wurst in Coien, 18 stück
Inhalt ,Dose 18.— Mk. Feinste franzCsschs
Champagner,Benediktiner, rotu.weß, u. feinste

, Liköre in allen Preislagen.
|Joha nn Jacob, Delikatesse!,Wiesbaden,Sedanplatz 5,

Geräucherte Fische,
marinierte Fische,

mr  Fischkonserven
finden Sie

die grSseta Auswahl,
die biJUgsten Preise

in

Jricltels Jischhallen.

.. .

Geschäfts-Eröffnung!
Der werten Kundschaft zur gefällige

Kenntnis, daß ich das von der
Frau Wwe Berta Troog,

Schachtstr . 30
innegehabta

Kolonialwaren-, Obst¬
und Gemüse-Geschäft

ab 1. 4. 1920 käuflich übernommen hab
Ich bitte , das meiner früheren Inhaber!

geschenkte Vertrauen auch auf mich übe
tragen zu wollen. Auch werde ich stets b
müht sein, meine werten Kunden in "jede
Weise zufriedenzustellen und zeichne

Hochachtungsvoll
Jakob Schnell

Von frischen Zufuhren empfähle
für die Karwoche u. Ostern zu billigsten Preisen i

lla Angelsdiellfisdi , Kabeljau
"Bolzungen Bresem Rheinfisdi
Jl usw.
o Ferner täglich frisch: Räucherwaren , Fischkonserven

in großer Auswahl u. erster Qualität.

Fischhandlung] . Dembadi
| 50 Wellrifzstrasse 50 . Telephon 4230.

Ia Benzin.
Drogerie IVIOCibUS , Taunnsstr. 23»

V»« Heutea« stehen
Vf

zmu Bertauf bei
Moritz Lazarus , Bierstadt,

TchwarzgaFe4. — relephon 1053.

Prima Hannoveraner
Ferkel und Läufer
eingetroffen bei

Cratz , KlhieljtM, Meijtl. 15. Tel. W

, jeden Tag frischerIJluss-u.Seeiischuerkauf
auch für die fceiertare.

Sämtlichs Räucherwaron und Marinaden.
Daniel Thiel , FischhaiuTung,

Helene„s r.iCe 29 — Telephon 4 )43.

Riefe
IDodiß

# # # ] Täglich frische Zufuhr! |# # §»
Î Schellfische in allen Größen,
# Cabliau u. Seelachs

I-N im Ausschnitt, ,
Dorsch , Rotzungen , Steinbutte , w

I^ feinsten ^
lebendfr . Rheinzander,

lebendir.grosse Bresem per Pfd. 7Mk. %
täglich großer FisdiverkaufGrabenstr . 16

Bleichstr . 26
Kirchgasse 7

. . .. . . . 7,a . ..  Wörthstr . 24.

F. Ca Hench
Ecke der Goldgasseu. Grabenstrasse.

Von täglich frischer Zufuhr empfehle

oo

Gründonnerstag— Kur.reitag— Karsamstag.

Großer Seefisch-Verkauf! —, g,
Versch. Sorten Seefische aus tägl. Zufuhr. Äußerst gestellte Verkaufspreise. ^

Räucherfischs, Fischmarinaden, Fischkonserven. |
Die B«achtung me.ner Schaufenster liegt im Interesse der Konsumenten. Z.

Papier not s Es w.rJ dringend gebe cn bei allen Einkäufen 40
•aiawu Korb oder l'apier mitzubringen. § "

Fischhaus Johann Wolter |
Fischhalle 12 Ellenbogengasse 12  »

Fernsprecher 453. — Gegründet 1886.
VorteilhafteEnkaufsstelle für Wiederverkäuter,

Wreini» Acnosan labletten
sind ein vor zügliches Blutri-inigungs-

mittel. Alleinverkauf: 429
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

u. Cabliau 4^
zum billigsten Tagespreis.

Tischhandtnng Wilh. Schaaf
[Blüc herstraue 8 » . _ lei . 5222.

_ Seefische
aller Art * lebendfrische Ware.: Stockfische
aus eigener Wäss rei, in bekannter Güte.

Räucherfische ,Marinaden
täglich frisch einlreflend.

Konserven , Oelsardinen
in großer Auswa il.

Prima Qualität . Billige Preise.
Ph . Dienst

Ellenbogengasse 6 . Telephon 3974.
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